
NlttelrkelnlsA Seitnng

Erscheint >mol tSgllch, »uch Montag früh — ®yugBcret * : Abholer monat . 1
ltch l — VL,  otertessährltch I .— M , Durch Träger und auäw , Vertretungen fret II
in * ©an» mon-uUch 1.80 M.. vterteyäbrltch 8 80 M . Durch die Po>! be,ogeu
mouati . 1.« HL, »terteljährl . 8.60 M . ohne Bestellgeld . Einzelnummer 10 P ).

Amtliches GrganderAgl.polizeidirertion. der Gerichts-
und vieler anderer Staats- und Nommunal-Sehörden.

Verlag , Echrssllettung und ©auptgelchästgftelle : Wiesbaden . RtkolaSstr . U.
I Kernrul 91t. 5915, 6916, 6917, — Nn,eigenpresse : An WleSbaben und
1 Provinz Hesieu-Ragau 26 Pf, , Reklaniezetle I .—M .: «ubrrhalb »0 Pf ., Sidlame-
I zelle L50M. Seite uz,resseu. Rabatt laut Tarss. Sonde rbotlagen6M. pro 1000,

Nummer 280. Mittwoch. 5. Ium \m. 12. Jahrgang.

Erfolgreiche Kämpfe westlich Solffons.
Die Maitage der3. Akte; unserer

Gffenfive.
Von unserem militärischen 6 .-R.-Mitarbeiter.

Als man Fach nach langem Zögern die Stellung des
Generalissimus übertrug , hat er sic innerlich sicher „cum
beneficio inventarii " übernommen. Dies Gefühl könnte man
ihm zubilligen, hätte er nicht selbst mit Bestimmtheit von zu
erwartenden Erfolgen häufiger geredet, und hätten ihn die
französische Presse und Lloyd George nicht unter die genia¬
len Führer aus Vorschuß eingereiht. Daß er dahin nicht
gehört, haben die Ereignisse bewiesen. Daß er unter starker
britischer Suggestion nach vorgefaßter Meinung kalkuliert,
und statt der Schiebende, der er sein wollte, der Geschobene
ist, und strategisch falsche Schachzüge getan bat, iit offenbar
geworden, seit der 3. Akt der deutschen Offensive einsehtc.
Britische Hilferufe und die von Armentieres—Hautbem
ausgehende tiefe, das britische Feldheer lähmende Kerbe
haben Foch verführt , den Nest seiner Reservearmee aus dem
Zentralraum auf den exzentrischen linken Flügel zu ziehen,
um an Avre und Lys das wankende britische Heer zu stützen.
Der linke Flügel hat ans ihn faszinierend gewirkt, die deut¬
scheO. H. den Gedanken anch bis in den Beginn des neuen
Stoßes hinein gefördert. Das entlastet Foch aber nicht von
dem Vorwurf , die strategische Lage verkannt und im Zen¬
tralraum nicht genügend Kräfte nach der Tiefe gestaffelt zu
haben, um sie rechtzeitig an den französischen oder britischen
Heeresflügel zu verschieben. Schon der am 8. 4. gegen die
Lötstelle zwischen linkem Flügel der Aisne-, rechtem der
Oisearmee unternommene Stoß der Armee Bölm, der die
Franzosen zum Rückzug vom Plateau St . Gobain und Anizy
in Richtung Earlepont und Hochfläche Namvzel zurück¬
drängte, und seine Folgen mußten für Foch eine Mahnung
sein, eine neue deutsche Offensive könne sich die Front
Reims—Soissons zum Stoße aussnchen, die Fach unter allen
Umständen halten mußte — und jetzt nicht gehalten hat.
Diese, die Schuldwage Fochs belastenden Tatsachen nuf der
einen, die Ausnutzung der strategischen Freizügigkeit zu küh¬
nem und doch ernst erwogenem Wechsel von Angriffsziel und
Angriffsraum , die mit ungeheurer Sorgfalt bis ins Ein¬
zelne betriebenen, dem Gegner durch alle Mittel verhüllten
Vorbereitungen das Moment der Ueberraschnnn, die Rich¬
tung des Stoßes , musterhaftes Zusammenwirken der Waf¬
fen, wunderbarer Schwung bei Führern und Truppen auf
der anderen Seite sind die Pfeiler , aus denen der Erfolg
ruht . Ist die Nachricht zutreffend, daß der Generalissimus
noch am 2. Tage s28. Mais in Dünkirchen geweilt hat, so
wäre das ein weiteres Dokument für seine Verkennung der
Lage.

Der erste Tag legte mit Gewinnung des Tamenweges
schon eine Bresche in das Zentrum . Entblößung der anschlie¬
ßenden Flügel , Flankierung durch den Stoß Reloivs über
den Aisne-Marnekanal , der auch den Rücken der Engländer
bedrohte, erleichterten das Gewinnen des Aisneabschnittcs
und bes südlich vorgelagerten Hügellandes bis zum Rande
des Höhenzuges, der nördlich Fismes das Noröufer der
Vesle begleitet. Von nordöstlich Soissons. wo unser rechter
Flügel gegen starke, frische französische Divisionen zunächst
etwas langsamer vorwärts kommt, bis hart nördlich Fis¬
mes und Verry-au-Bac bildete sich schon am ersten Tage
eine Sackform. Die Frage , ob Foch imstande sein werde,
aus dem Marnebecken und dem Räume der Hauvtstadt bei
Fismes und Braisne rechtzeitig starke Reserven zu versam¬
meln, war eine sehr wichtige. Aus dem Raume von Noyon,
von der Champagnefront und aus der Hauptstadt eiligst für
den 28. heranbeorderte Reserven erscheinen zu svät, erwei¬
sen sich zu schwach und sinken in den allgemeinen Strudel.
Schon besteht eine Bedrohung von Soissons. Das Wachsen
der Front auf 50 Km. Breite 20 Km. Tiefe im Durchschnitt,
schwerste Blut - und Matcrialverlnste , besonders der Fran¬
zosen, bei verhältnismäßig geringen deutschen Verlusten,
werten den 28. Mai als Fortsetzung des 27. aus . Teile der
Armee Bühn hatten schon in der Nacht Höben südlich der
Vesle besetzt. Erstürmung des Höhenzngcs Terny—Sorny
lnördltch Soissons), Vregny und Missy (Weg nach Braisne ),
feindliche Versuche, durch in Autokolonnen herangeführte
Reserven unserm Vorgehen im Raume Braisne Halt zu
bieten, Werfen des Gegners nach Einnahme von Braisne
und Fismes , die Armee Below schon vor den Höhen von
St . Thierry . nordwestlich von Reims , unser rechter Flügel
vorwärts gekommen— das war die Lage am 28. Mai abends.
Solange Soissons nicht genommen, solange — schrieb die
Ententepresse — besteht die Hoffnung, den Wea nach Paris
zu sperren. Am 8. Tage war der Traum zu Ende. An die¬
sem Tage erreicht das Zentrum la Före-en-Tardenois und
Villemontoire (südlich Soissons an der Nationalstraße
Soissons—Hartennes —CYLtsau Thierry ), der rechte Flügel
nahm das von Norüosten und Süden abgesverrte Soissons
und der linke brachte den Norbabschnitt von Reims zu Fall.
Die Stoßrichtungen über Soissons—Fismes —Ormes, hart
westlich Reims , gehen jetzt schon von Nordosten nach Süö-
westen. Ein charakteristisches Zeichen des Durchbruchs ist
die Erweiterung der Bresche, bas Abbröckeln der Anschluß-
fronten . Als dies am 4. Tage eintrat , konnten sich auch
ängstliche Gemüter darüber beruhigen, daß der Angriff
weiter ging. Wer den Tagesbericht der O. H. mit der Karte
in der Hand las , mußte verstehen, Laß, während die Spitze
unseres Keils südlich Fsre -en-Tardenois , nach Scheitern
eines konzentrisch geführten französischen Geaenstoßes. die
Marne erreichte und schon stark südöstlich Comvisgne stand,
der westliche Schenkel von Südost nach Nordwcst zeigte,

durch die Bewegung des rechten Flügels ans der Linie
Anizy—Soissons die starke, von den Franzosen nach dem
ersten Vorstoß der Armee Böhn bezogene Kanalstellung auf¬
rollte. Dem an der Ailette-Front südlich der Oise (O. H.
31. 5.) weichenden Gegner drängte unser rechter Flügel nach,
in konzentrischer Bewegung die Oise und Ailette überschrei¬
tend, die Linie Brettigny —St . Paul —Trosln —Loire errei¬
chend. Was bestimmt zu erwarten war , geschah an diesem
Tage auch, ein Teil der Armee Hutier war in den Kampf
getreten, und hatte nach Überschreiten der Oise östlich
Noyon St . Paul genommen. Südlich Soissons verdichteten
sich, an diesem Tage die feindlichen Gegenstöße zu einer grö¬
ßeren, aber scheiternden Aktion. Die Straße Soissons—
Hantennes wird überschritten, der Widerstand von aus Süd¬
ost und Südwest auf Före-en-Tadenois vorgebenden Divi¬
sionen gebrochen, südlich Fere die Marne erreicht, sowie auf
dem Südufer der Vesle Thilloy erobert. Hält man dazu
Belows Fortschritte auf der waldigen Hochfläche westlich
Reimst das Ueberschreiten der Nationalstraße Soissons—
Chateau Thierry bis Onlchy durch die Armee Böhn, so er¬
kennt man am 4. Kampftage abends die Front in der Form
eines unregelmäßigen Vierecks: Basis Soissons—Reims , die
auf 20 Km. verbreiterte Spitze an der Marne , Chatsau
Thierry —Verneuil . Die enorme Breite der Bewegungs¬
front läßt keine Befürchtung vor einer schwierigen Lage
nufkommen, wenn der Gegner selbst, wozu er aber wohl
nicht imstande, zu energischen Umfaffnngsvcrsuchenausgrei¬
fen sollte. So die Lage am Abend des 4. Taaes . Das fran¬
zösisch' Verteilungssystem zwischen Reims und Eompiegne
ist bis auf die Grundstellung aufgertssen worden, schrieb der
„Bund", der auch den Zusammenhang der französischen
Front auf das Schwerste geschädigt nannte.

Am 8. Tage setzt der Gegner wiederum — und diesmal
in besonders starkem Ausmaße — seine Stöße südlich der
Aisne an, um unser Vorgehen nach Westen in die Flanke
des weichenden Flügels zwilchen Oise und Aisne zu unter¬
binden, auch die Svitzensläche des gegen Süden gerichteten
Teils traf auf starken, aber gebrochenen Widerstand. Das
deutsche Zentrum ist in 18 Km. Breite an der Marne ver¬
ankert, unter Bodengewinn gegen Westen sind französische
Reserven geworfen, auf der ganzen Front von Noyon bis
Chateau Tbierry sind wir vorwärts gekommen. Beträcht¬
liche Fortschritte auch im Abschnitte südlich der Oise. 3
Fronten : im Oise-Abschnitt südlich der Aisne, westlich Ville¬
montoire—Hantennes und beiderseits des Ourcg-Flusses
nach Slibmesten bczw. Westen gerichtet, die Lage von ReimS
für Foch immer schwieriger werdend, er vor der Frage ste¬
hend, ob er von den durch die Bahn nicht mehr verbundenen
Räumen den von Compicgne oder Reims für den bedroh¬
teren halten will. Bei schwersten Verlusten, stärksten Einbu¬
ßen auch an Gefangenen und Material und dem augenschein¬
lichen Nichtvorhandensein einer starken freien Manövrier¬
masse ist dies das Ergebnis der 5 letzten Maitaae für den
Generalissimus.

Abenöbmcht des Großen Hauptquartiers.
Berlin, 4. Juni . (Amtlich).

Erfolgreiche Kämpfe auf dem Südufer der Aisne west¬
lich von Soissons.

zrankreich sperrt die Schweizer Grenze.
Bern,  4 . Juni . (Wolff-Tel.)

Melduna der Schweizerischen Depeschcnaacntur: Die
französische Grenze wurde am Montag um 6 Uhr abends
geschlossen.

Geheimsitzung der französischen Rammer.
Paris,  4 . Juni . (Wolff-Tel .)

Wie die Agenee Havas meldet, hat die sozialistische
Kammergruppe beschlossen, morgen die Forderung nach
einer geheimen Sitzung zur Erörterung der von den So¬
zialisten eingebrachten Interpellationen über die letzten
militärischen Unternehmungen zu stellen.

Aeußerungen der Auslandspreise.
Dem Verlauf der Offensiv« sieht die französische

Presse  heute mit noch größerer Fassung als gestern zu.
Sie erklärt, daß die Fortschritte der Deutschen immer ge¬
ringer würden und das Eingreifen der französischen Re¬
serven das Festwerden der Front bewirke. Das Haupt-
aewicht liege noch immer auf dem Frontabschnitt Oise-
Marne.

„Homme libre" warnt allerdings davor, schon einen völ¬
ligen Stillstand des Vorstoßes zu erwarten.

„Information " weist in einem stark zensurierten Artikel
auk die außerordentliche Bedeutung von Paris sowie di«
Notwendigkeit seiner Verteidigung um jeden Preis hin.

Der „Matin " ruft immer noch nach Fochs Gegenstoß.
Das „Journal " meint, die Lage wäre völlig zufrieden¬

stellend, wenn man nicht mit dem Eingreifen von weiteren
deutschen Divisionen rechnen müßte.

Die aestrigen Mailänder Blätter  beurteilen die
Kriegslage ernster  als bisher . Der Pariser Berichterstatter
von „Corriere öella Sera " bereitet darauf vor, daß die
Schlacht von der Oise und Marne aus Jsle de France Über¬
preisen könnte.

D«r Pariser Berichterstatter des „Secolo" erklärt die
Kriegslage für ernster als ie. Sein Londoner Vertreter hält
eine VedroHuna von Paris für möglich.

Das „Berner  I n t e l l i g e n zb l a t t" schreibt zur
Kriegslage: Ter Wolffkommentar kann mit bedenklicher
Eindeutigkeit daraus aufmerksam machen, daß die neuen Er¬
eignisse- die deutsche Führung ihrem Ziel , die feindlich«
Kampfkraft und die feindlichen Kampfmittel zu zertrüm¬
mern. näher und näher bringen. Das ist Ludendorffs
Stimme. Die Geschichte der Führnua des modernen Krieges
ist um die Anwendnna des Grundsatzes reicher, daß die Ver-
nichiuna der bewaffneten Macht des Gegners Ziel ist. Was
in gewaltigen aufeinanderfolgenden Schlägen erreicht wer¬
den soll, ist die Zertrümmerung der Streitkräfte im weite¬
sten Sinn und damit die Brechung des Widerstandswillens.

Die Megergefahr in Paris.
Genf,  4 . Juni . (T.-U.-Tel.)

Aus Paris wirb vom 4. Juni amtlich gemeldet, daß
gestern wiederum, und zwar fünf Minuten vor 11 Uhr. ein
neuer Alarm wegen Fliegergefahr erfolgte, der um 11̂ Uhr
wieder beendet war.

Explosion in Zrankreich.
Paris,  4 . Juni . (Wolff-Tel .)

Meldung der Agence Havas . Am Montaa nachmittag
ereignete sich in einem Unternehmen für die Landesvertei¬
digung in Beausens eine Explosion, die einen bedeutenden
Sachschaden anrichtete. Einige Personen wurden getötet,
einige schwer verletzt.

*

französische Selbsthilfe gegen Engländer.
) Die znrückflutenden  rückwärtigen Staffeln und

die Baaagemannfchaftcn der Engländer  ließen sich nach
Berichten der Ortseinwohner : in dem Augenblick ihrer
schleunigen, unfreiwilligen Abreise nach rückwärts in einer
Reihe von Läden und Häusern der verbündeten Franzosen
schwere Gewalttätigkeiten und Plünderungen  zu schul¬
den kommen. Das führte zu erregten Szenen, stellenweise
sogar zur Selbsthilfe der Einwohner , die schließlich die in
Küche und Keller eingedrungenen Engländer gehörig ver¬
prügelten und an die Luft setzten.

*

Bestrafte Naseweirheit.
Von der kriegsunaewohnten Art der frisch in Frank¬

reich ein getroffenen „Samnnes " gibt die französische Zeitung
„Oui" vom 26. Mai ein drastisches Beispiel znm Besten.
Das Blatt schreibt: Ein eben von jenseits des Ozeans
einaetroffenes Aankeereaiment hatte in einem ganz ruhigen
Abschnitte französische Jnfanterio abaelöst. Der Abschnitt
war so ruhig, daß die Pankees bald die üblichen Vorsichts¬
maßregeln anßer acht ließen: sie sprachen und lachten laut
und steckten die Köpfe aus den Gräben . . Gegenüber, jenseits
der Drahtverhaue herrschte Ruhe und Stillschweigen;
nirgends war ein Lebenszeichenzu bemerken. Das kam den
Aankees komisch vor, und sie konnten es nicht glauben, daß
sie die fürchterlichen„Boches" sich gegenüber hatten. Schließ¬
lich kamen sie zu der Ueberzeuaung, baß man sie zur Probe
vor einer bereits gesäuberten Stellung eingesetzt hatte, und
bekundeten den Wunsch, einmal nachzusehen. Eines schönen
Morgens verließ eine Kompagnie in geschlos¬
sener Formation  mit dem Hauptmann an der Spitze
ihren Graben  und marschierte auf die feindliche Linie zu.
Kaum waren sie einige Meter vorangekommen, als die
feindlichen Maschinengewehre  zu knattern anfingen.
Acht Amerikaner worunter der Hauvtmann , wurden ge¬
tötet, Die anderen flüchteten sich, um eine Erfahrung reicher,
in ihre Gräben zurück, und jetzt verhalten sie sich dort sehr
ruhia.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wien.  4 . Juni . (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlovtbart:
An der ganzen Südwestfront anhaltend lebhafte Av-

tillerietätigkeit.
Der Cüek des Generalstabs.

Burians Reise nach Berlin.
W i e n, 4. Juni . (Wolff-Tel.)

Meldung des Wiener Korr .-Bureaus . Der Minister
des Aeußern wird sich am 10. Juni nach Berlin begeben,
um dem Reichskanzler seinen Antrittsbesuch abzustatten. Bei
diesem Anlaß wird ein eingehender Gedankenaustausch
über alle zwischen den beiden verbündeten Mächten derzeit
schwebenden Fragen stattfinden. Zu einer endailtigen Ent¬
scheidung einzelner zur Erörterung stehenden Fragen
dürfte es hierbei nicht kommen, da die zur Dereiniguna des
ganzen Komplex zusammenhängender Fraaen erforder¬
lichen internen Vorarbeiten und Beratungen weder m
Oesterreich-Ungarn, noch in Deutschland so weit gediehen
sind, daß sic im Zeitpunkt der Berliner Reise abgeschlossen
sein könnten. /



SeKe 2 Morgen-Auscrabe
Nahrungsmittelrat in Kiew.

Berlin . 4. Juni . iT.-U.-Tel.)
Der ..Voss. Ztg." zufolge ist in Kiew ein neuer ukraini¬

scher Lebensmittelrat geschaffen worden, dessen stellvertre¬
tender Vorsitzender der fritfiere Chef der Reichskanzlei,
v. Grävenitz. ist. Die Aufgabe dieses Nahrungsmittelrates
besteht darin , die Lebensmittelversorgung aus der Ukraine
und die Versorgung der ukrainischen Städte selbst neu zu
organisieren.

Der Hriedenzvertrag mit Rumänien.
Berlin.  4 . Juni . (Wolff-Tel.)

In der heutigen Sitzung des Bundesrats  wurde der
Friedensvertwqi zwischen Deutschland, Oesterreich-Ungarn,
Bulgarien und der Türkei einerseits und Rumänien ander¬
seits angenommen. ^ _

Ein indischer Hurst beim 5nltan.
Konstantinopel,  8 . Juni . lWolff-Tel.)

Dem Amtsblatt zufolae hat der Sultan am 2. Juni den
indischen MaharadschahParatav in Audienz empfangen.

preußischer Landtag.
Eig Drahtbericht der ..Wiesbadener Zeitung"

Berlin . 4. Juni . (Eig. Tel .)
Am Ministcrtiich v. Eisenhart-Rotbe.
Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 2 Uhr 20 Min. und teilt mit, daß bei der Trauerfeier
für den verewigten Präsidenten 'des Reichstags Kaempf,
an dessen Hinscheiden bas Haus herzlichsten Anteil genommen
habe, das Abgeordnetenhaus vertreten gewesen sei.

Die zweite Beratung des Haushaltsvlanes wird bei
dem Haushalt der Gestütsverwaltung fortgesetzt.

Nach Bemerkungen einiger Abgeordneter, die u. a. bessere
Preise für die ausgehobencn Pferde fordern, cntaeanet Land-
wirtschaftsministerv. Eisenbart-Rothe. dass die Klagen nicht
gegen die Landwirtschaftsverwaltung, sondern geqen die
Heeresverwaltung zu richten feien. Man müsse bestrebt sein,
die Interessen der Heeresverwaltung mit den Bedürfnissen
der Landwirschaftanszualeichen.

Die weitere Aussprache wird auf Mittwoch 1 Uhr ver¬
tagt. Außerdem stehen auf der Tagesordnung kleinere Vor¬
lagen.

Deutscher Reichstag.
Eig. Drahtbericht der .̂Wiesbadener Zeitung."

. w. Berlin . 4. Juni.
Am Bundesratstisch Graf von Hertlina . von Paper,

von Radowitz, Dr . von Krause, von Wrisberg. Dr . Wallraf.
Vizepräsident Dr . Paasche eröffnet die Sitzung um 2,IS

Uhr und gedenkt des verstorbenen
Präsidenten Dr . Kaempf

in längerer Rede, in der er ausführte : Wir alle stehen unter
dem Eindruck des Todes unseres verehrten Präsidenten
Dr . Kaempf. Mit ihm ist ein langjähriges Mitglied des
Hauses, später Vizepräsident und seit 1812 Präsident des
Hauses, entschlafen. Er wurde als erster Präsident dieses
Hauses gewählt in einer Zeit , wo schwere politische Kämpfe
dahin geführt hatten, daß zwei fast gleich starke Parteigrup¬
pen einander gegenüberstanden. Es war aar nicht leicht,
immer das Gleichgewicht zu halten. Er bat es aber ver¬
standen, durch Pflichteifer die Würde des Hauses zu wahren.
Ihm war cs dann vergönnt, als dieser furchtbare Krieg
ausbrach, als Präsident dieses Hauses während dieser größ¬
ten Periode an leitender Stelle die Geschäfte zu leiten. Er
war das beredte Sprachrohr des Volkes, wenn es sich darum
handelte, zu verkünden, daß unser Volk bereit sei, für die
Verteidigung unseres Landes weitere Opfer zu bringen,
wenn er verkünden durfte, dass unlere Truvven von Sieg
zu Sieg schreiten, oder daß unser Volk wirtschaftlich wie
finanziell ungebrochen dastehe und die schwersten Opfer zu
bringen bereit sei. Er konnte auch dem tiefen Schmerz
Ausdruck verleihen, daß so viele Söhne unseres Volkes ihr
Blut fließen lassen mußten und verkündigen, dass es unsere
Pflicht und Ausgabe sei, für die Hinterbliebenen zu sorgen.
Bereits am 28. Mat hat in der' Wandelhalle eine überaus
würdige Feier für das Andenken des Präsidenten stattge¬
funden. Vizepräsident Dove hat dabei dem Entschlafenen
ehrende Worte gewidmet, so dass ich kaum etwas hinzuzu-
sügen hätte. Ich darf feststellen, daß Sie sich zum Andenken
des Entschlafenen von den Plätzen erhoben haben.

Heimat.
Roman von Horst Boüemer.

(6. Fortsetzung.) lNachöruck verboten.)
5. Kapitel.

Werner Klahrenbach stand mit einigen Draqonerosfi-
zieren aus Darmstadt auf dem Griesheimer Exerzierplatz
bei seinem Eindecker. Soeben hatte er einen kurzen Flug
unternommen, um den neuen Motor auszuprobieren. Er
war sehr zufrieden pnd rieb sich die Hände.

Ein sunaer Leutnant bat:
Fliegen Sie mit mir ein Viertelstündchenlos?
Klahrenbach lachte:
Nein, mein Lieber, d-as tue ich nicht! Mir gehört näm¬

lich der Apparat und nicht der Fabrik!
Tie verdienen doch klotzia, warf der junge Offizier ein.
So . meinen Sie?
Neulich las ich's in der Zeitung! Dieses Jahr bis jetzt

zweiunddreißigtansend Mark, und wir haben erst Juli!
Und was kostet mich dieser Motor? All die kleineren

Reparaturen , das Benzin, der Monteur ? Sie haben keine
Ahnung! Habe ich Pech, muss ich mir ein neues Flugzeug
kaufen, dann sind zwanzig Tausender mindestens futsch auf
einem Schlage! Dazu würde im günstigsten Falle wohl noch
eine beträchtliche Doktorrechnung kommen, von wegen der
mehr oder weniger komplizierten Brüche!

Ein anderer fragte:
Warum treten Sie denn nicht in feste Verbindung mit

einer Fabrik, dann ist doch das pekuniäre Risiko lange nicht
so groß!

Der große, schlanke Klahrenbach richtete sich auf. Ein
energischer Zug lag an seinen Mundwinkeln, tief grub sich
eine Falte von der Nasenwurzel quer über die Stirn.

Ich geh aufs Ganze! Unabhängig will ich bleiben! Seh
ich. daß ein Apparat aus einer anderen Fabrik besser ist,
will ich das Recht haben, einen solchen zu kaufen! Und dann
stecken die Firmen den größten Teil der Flugpreise, die un¬
sereiner unter Lebensgefahr gewinnt, ein, wenn man für sie
fliegt! Das ist ganz in der Ordnung, weil der Flieger dann
nur einen kleinen Teil der Kossen zu tragen braucht, wenn
eine Maschine in Trümmer geht. Ein Ausgleich muß fein!
Ein Melrweltsartikel sind eben die Flugzeuge noch nicht! . «

Wiesbadener Zeitung
Reichskanzler Graf Hertlina:

Der schwere Schlag, der den Reichstaa durch den Tod
seines hochverehrten Präsidenten getroffen bat. bat bei den
verbündeten Regierungen und der Reichsleitung schmerzliche
Anteilnahme gefunden. Der Verewigte war ein Mann
von großen Talenten des Geistes und des Herzens, von
vielseitiger Bildung und vielgestaltigem Interesse und vor
allen Dingen ein Mann der Arbeit und der Pflicht. Be¬
rufen, zu großer Zeit, an der Spitze des Hauses zu stehen,
hat er sein Amt unermüdlich verwaltet , bis eine schwere
Krankheit ihn davon fernhielt und der Tod ihn erlöste.
Sein Andenken wird ' in Ehren bleiben. lBravo !).

.Bizepräsiöent Paasche  brinat sodann Beileids¬
telegramme  zur Verlesung, darunter ein solches vom
Kaiser , von Hindenburg , vom Reichskanzler,
von Luöcnborff , fremden Parlamentariern
usw., und aedenkt mit warmen Worten des Dankes unserer
braven Truppen bei den neue» schweren Kämpfen, die uns
in siegreichem Vorgehen bis an die Ufer der Marne gebracht
haben. Jetzt, wo wir nach dem Osten hin freie Hand haben,
wird es uns aelinaen. den entscheidenden Schlag im Westen
zu führen. Für das neue Blutvergießen sind nicht wir ver¬
antwortlich. sondern die, die unsere Friedenshand zurück-
gewiesen haben. Hoffentlich gelingt es unseren Truppen
recht bald, einen ehrenvollen Frieden zu erreichen. (Beifall.)

Vor Eintritt in die Tagesordnung ruft Vizepräsident
Paasche den AbgeordnetenE 0 h n - Nordhausen M. D.) für
eine Aeußeruna in seiner letzten Rede vor Pfinasten zur
Ordnung.  lHeiterkeit bei den Unabhängigen Sozial¬
demokraten.)

Bei der folgenden Aussprache über
Belagerungszustand und Zensur

beschwert sich
Abg. Bauer tSoz.) über die Haudbabuna der Versamm¬

lungsfreiheit und hält namentlich die Ueberwachung von
Gewerkschaftsversammlungen für überflüssig. Das Be¬
lagerungsgesetz müsse beseitigt werden.

Staatssekretär Wallraf weist darauf hin. dass viele Här¬
ten dieses Gesetzes bereits beseitigt sind, und dast vor allem
auch die Zensur bei unseren Feinden viel schärfer gehand-
habt werde, als bei uns.

Nach kurzen Ausführungen des Abg. Frhr . 0 Richthofen
lnatl .), der auch für eine Erleichterung der Passvorschriften
nach Oesterreich-Ungarn eintrjtt . wird die Weiterbcratung
auf Mittwoch 1 Uhr vertagt. Vorher siebt auf der Tages¬
ordnung das Diätengesetz für den Reichstaa.

*

Berlin.  4 . Juni . ,Woiff-Tel.)
Der AcUestenrat des Reichstags trat heute vor Beginn

Ser Vollversammluna zusammen und einiate sich dahin: die
Wahl des Präsidenten  des Reichstags soll auf die
Tagesordnung vom Donnerstaa  qei'ctzt werden, damit
in der Zwischenzeit die Fraktionen hierüber beraten können,
und das Ergebnis dieser Fraktionsberatunaen in einer
neuerlichen Sitzunai des Ael'estenrates besprochen werden
kann. In dieser Sitzung sollen Fragen der Zensur, des
Belagerungszustandes und des Schutzhaftaesetzes erörtert
werden sowie die zweite Lei'una des Haushalts des Reichs¬
amts des Innern begonnen werden. Man hofft, soweit es
sich heute übersehen lässt, gegen Mitte Juli die Sommer¬
pause beginnen zu können.

Die Reichsgetrei-e-Gr-nung für|9j(8.
Festhalten am „Notbrückenbauder Zwangswirtschast".

Ter „Reichsanz." veröffentlicht die Verordnung des
Bundesrats über di: Getreideversorgung aus der Ernte
des neuen Wirtichaftsjahres.  Im allgemeinen
wird die Reichsgetreideordnungfür 1817 auch für das neue
Wirtschaftsjahr Geltung haben. Nur an einer Reihe einzel¬
ner Punkte sind Acndcrungen eingetreten.

*

An dem bisherigen System der Bewirtschaftung wird
demnach festgehalten und es werden alle die verschiedenen
Anträge und Anregungen, das System der Zwangswirtschaft
zu verlassen, für diesmal wieder vertagt. Die Regierung
kann sich auf Versuche mit anderen Mitteln jetzt nicht em-
lasscn, nicht etwa weil das bisherige System sich lückenlos
bewährt hat, sondern einfach, weil es gefährlich erscheint,
den „Tauben auf dem Dach" nachzulaufen ohne entsprechende
Sicherung für das Gelingen. So ungefähr erscheint die
Lage im Sinne der Entschließung des Bundesrats und es
ist ohne Weiteres zuzugeben, daß eine Reihe gewichtiger
Gründe für diesen Standpunkt sprechen, zumal auch maß¬
gebende Stimmen vor einem Aufsehen der bisherigen
Zwangswirt 'chaft eindringlich gewarnt haben. Bemeckens-

Uebriaens ist mir das Sausen durch die Luft nur Mittel
zum Zweck! Wenn ich einen Hunderttausenüer in der Tasche
habe t-öre ich auf und setze mich sn Ostvreussen aus ein Gut!
. . . Ich sage das den Herren nur . um begreiflich zu machen,
warum ich ko vorsichtia mit meinem Apparat umgehe!

Die Offiziere nickten, reichten Klahrenbach die Hand,
riefen dann ihre Ordonnanzen herbei, die die Pferde aus
und ab führten.

Auf dem Heimweae nach Darmstadt meinte der Ritt¬
meister Weh sei. ein einaeileischterJungaeselle. der minde¬
stens einmal am Taae laate: Herrschaften. Trunkenheit au¬
ßer Dienst und unverheiratet kein, ist, Gott sei Tank, beim
Militär kein Mildernngsarunö.

Tut mir leid, der Klahrenbach, ein so lieber Kerl! Aber
natürlich steckt hinter der Fliegerei ein langhaariges Ge¬
schöpf! Auch einer, auf dessen Leichenstein mau schreiben
sollt«: Er aina am Weibe zuqrunde! Ten Genickbruch wer¬
den wir wobl alle als hessische Leiböragoner erleben!

Die Gesichter der Herren wurden ernst. Alle Augenblicke
las man ja von einem Todessturz! Und ein solcher war bei
Lichte beseben noch nicht einmal so schlimm, als wenn einer
in seiner Jugend zum Krüppel wurde und sich durch ein
langes Leben guälen mußte.

Klahrenbach ging, nachdem er das Fluazeua m' t dem
Monteur in seinen Schuppen unteraebracht hatte, in das
nahe Torf Griesheim. Tort bewohnte er in einem statt¬
lichen Bauernaehöft zwei Zimmer. Bor seinen Fenstern
lag der Garten , in dem zwischen Gemüsebeeten Rosen
blühten. Wie ausgestorben laa das Dorf da. denn iung und
alt war draußen bei der Ernte. Ein Seufzer entrang sich
seiner Brust. Würde er die hunderttausend Mark zusammen
bekommen? Bald? Herraott ia. er war ein iunaes Blut
und hatte seine Friede von ganzem Herzen lieb. Ein Dach
über dem Kopf, ein Weib im Arme, erkämpft unter den
schwersten Lebensgefahren, groß mußte die Seligkeit werden,
riesengroß.

6. Kapitel.
Durch Zufall hatte Elirieö« Lückertz erfahren, daß ihr

Bruder auf dem Sommeriest des landwirtschaftlichenVer¬
eins aewesen war. Der Kutscher hatte cs ihr gesagt, der
natürlich nicht ahnte, wie webe er ihr damit tat.

Gnädiges Fräulein , eö war wunderschön! Und der Herr
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wert sind besonders die Aeußerungen des früheren Leiter)
des Kriegsernährungsamtes und jetzigen Oberpräsidentel.
der Provinz Ostpreußen, von Batocki, der durch einen Auf.
satz in der „Frftr , Zig." veranlaßt wurde, ans feiner Re¬
serve herauszutreten und dem Frankfurter Blatte über die
Notwendigkeit, jetzt keine Acnderung vorzunchmen, schreibt:

„Dies Ziel wird und kann aber, solange nicht eine
besonders gute Ernte und eine wesentlich gesteigerte
Zufuhr uns die Sorge für Brotgetreide, Kartoffeln und
Hafer sehr stark erleichtert, weder durch den freien Han¬
del, noch durch die Befreiung der landwirtschaftlichenEr¬
zeugung von ihren Fesseln, noch durch sonstige neue
Mittel erreicht werden, sondern nur durch den schwer¬
fälligen, überall hemmenden und drückenden, verwickelt-»«
und darum nur bei äußerst vorsichtiger Behandlung fest¬
haltenden Notbrückenbau der öffentlichen Zwangswirt¬
schaft. Dieser Bau kann aber nur Bestand haben, wenn
unter den Hauptbalken auch alle sonstigen Stützen und
Streben sorgfältig gesetzt und erhalten werden."
Herr von Batocki erläutert das an dem Beispiel der

öffentlichen Bewirtschaftung der Eier, Würde durch eine
Freilassung der Federvichhaktung von der Zwangswirt¬
schaft ein Anreiz zur Bermehrung des Federviehs gegeben
worden sein, io würde sicherlich eine ganze Reihe von Milli¬
onen Zentnern Brotgetreide, Hafer oder Gerste mehr ver¬
füttert, also weniger abgeticfert worden sein. Diese Milli¬
onen von Zentnern seien aber gerade die Menge, die «3
uns ermöglicht, die Brotversorgung von Heer und Bevöl-
kerung und die Versorgung der Heerespferde mit Körner-
futter aufrecht zu erhalten. Die Fütterung aller Nutztiere
außer der unbedingt notwendigen müsse eben völlig zurück¬
treten, und deshalb „wirke jeder Anreiz, durch freie Wirt¬
schaft oder freie Zeitbemessungdiese Fütterung zu steigern,
so. als wenn man eine Strebe aus einem kunstvollen und
schwankenden Bau herausreiße," -T Indem hier Herr vrn
Batocki selbst von einem „schwerfälligen, überall hemmenden,
drückenden Notbrückenbau der ZwanaSivirtschaft" ipricht, er¬
übrigt es sich, noch einmal zniammenzusassen, was von den
Gegnern des geltenden Systems mit vieler Berechtigung für
den sofortigen Abbau vorgebracht worden ist. Wir müssen
eben alle bis auf weiteres noch den Notbrückenbau
stützen helfen;  diese Pflicht wird andauern bis zur
Einwirkung erhöhter Zufuhren aus dem Osten auf die Er¬
nährungswirtschaft. Bei der sebr verstärkten Wahrschein¬
lichkeit, daß dieier Zeitpunkt nicht mehr ferne liegt, wird
dieses „Durchhaltcn" für Erzeuger wie für Verbraucher in
gleicher Weise, wenn auch nicht gerade erleichtert, so doch
immerhin in seinen Schattenseiten gemildert.

Ztadtnachrichten.
,Wiesbaden 5. Juni.

Die nächste Stadtverordnete»^ »«« findet am Freitag,
den 7. Juni , nachmittags 4 Uhr , mit folgender Tages¬
ordnung  statt : 1. Anschaffung eines Mannschaftswagens
für die hiesige städtische Feuerwache. Ber . Fin .-A. 2. Be¬
teiligung an der Kriegsstiftung der hiesigen Handelskau mec
zur Unterstützung der durch den Krieg in Not geratenen
Kaufleute. Ber. Fin .-A. 8. Gewährung eines Beitrages zur
Sammlung für den Wiederaufbau des Handwerks nach dem
Kriege. Ber . Fin .-A. 4. Unentgeltliche Rückgabe eines
Teiles der seinerzeit zur Straßenanlagc im Distrikt König¬
stuhl an die Stadt abgetretenen Grundfläche. Ber . Fin .-A.
5. Festsetzung der Jabresrechnungcn der städtischen Sonder¬
verwaltungen für das Rechnungsjahr 1615. Ber , Rechn.-
Prüf .-A. 6. Neuwahl von Armenpfleaern. 7. Geheime
Sitzung.

Unsere Schuhvcrsorgnn« ist hier immer noch nicht io or¬
ganisiert, daß sie jedermann befriedigen könnte. Wer in die
glückliche Lage gekommen ist, einen Bezugsschein ausgestellt
zu erhalren, der ist noch lange nicht so weit, daß er nun auch
sofort Schuhe bekommt. Dazu gehört 'zunächst Geduld und
dann auch etwas Glück, es sei denn, daß man besonders gute
Beziehungen hat, die die Vermittlung des gewünschten
Schuhwerks verbürgen. Die Polonäsen, die sich von Zeit
zu Zeit hier vor den verschiedenen Schnhqeschäften abipielen
und wobei man die schönsten Szenen erleben kann, sind wohl
ein schlagendes Beweis dafür mit welchen Schwierigkeiten
und Unzuträglichkeiten es verknüpft ist, wenn sich wirklich
irgendwo eine Gelegenheit bietet, den glücklich erworbenen
Bezugsschein für viel Geld und noch mebr ante Worte in
die dringend benötigte Ware umzusetzen. Wir baben kürz¬
lich schon einen Vorschlag veröffentlicht, wie man durch das
System der Vormerkung oder durch Austeiluna von Gut¬
scheinen Ordnung in den Schuhhandel bringen könnte. Bis¬
her ist in dieser Hinsicht noch nichts geschehen. Nun wird
uns von einer Leserin unseres Blattes das Sm'tem ver¬
raten , wie in S t r a ß b u r g i, E, verfahren wird. Zu Nutz
und Frommen der hiesigen maßgebend"» Behörden und der

hat immerzu aetanzt mit dem Fräulein Klanssen! Schön
wurden die Köpfe zusammenacsteckt! '

Ganz stolz waren die Wonte aus seinem Munde ge¬
kommen. Tie biedere Seele sah schon, wie die Not in
Schmolleninaken ein Ende nahm, nachdem eine reiche Haus¬
frau — und eine tüchtiqe — einaezoacn war.

Fräulein von Lückertz hatte nichts erwidert. Mit berab-
hängenden Mundwinkeln war sie in ihr Zimmer gegangen
und hatte sich ausgeweint. Nicht einmal an dem Tage
hatte der Heini aus ein Vergnügen verzichten können! Also
Gerda Klaussen war diejenige, die er heiraten wollte! Nun
aber sprach ihr Vater auch noch ein Wort! Einen schönen
Tanz würde cs geben! Aber die Gerda war von ieher ein
Dickkopf gewesen! Wenn der der Bruder wirklich den Kops
verdreht hatte, dann konnten ja herrlischc Zeiten kommen!
. . . Das Klügste war schon, sie tat. als wüßte sie von
nichts, weder von der Kurschnciderei, noch von Heinis Be¬
such des Sommeriestes: sprach sie mit ibm darüber, zuckte
er doch nur die Achseln und lachte sic aus. In bester Ver-
faffuna waren ihre Nerve,, nicht! Aushalten und dulden
mußte sie still und gottergeben, bis Werner kam. Hoffent¬
lich blieb ibm das Schicksal weiter günstig. In seinem letz¬
ten Brief hatte er geschrieben, daß er sich in nächster Zeit
an größeren Flngkonkurrenzen beteiligen wolle, sicher wür¬
den ein paar Tausender Reingewinn für ihn ahfallen . . .
Ein arger Optimist war der gute Werner doch! Keines¬
falls war daran zu denken, daß er schon dieses Jahr die
Hunderttausend zusammen hatte! . . . Nun. geduldig wollte
sie bis zum Spätherbst warten und dann ibm schreiben:
Komm! Dies Leben halte ich nicht länger aus ! Mach mich
zu deinem Weibe! Und wenn du auch nur vierzigtausend
Mark und noch weniger in der Tasche hast, steck sie ins Gut,
halte Heini fest an der Kandare, sonst geht der Junge zu
Grunde und ich mit ihm? . . . Ihr Vorhaben machte sie
rubiaer . . .

Ein paar Tage später war Heinrich Lückertz schon beim
Morgengrauen hinaus auf die Felder geritten. Elfriede
stand bis zu seiner Rückkehr Todesqualen aus. Ohne ihr
etwas zu sagen, war er gestern nachmittag zur Stad , ge¬
fahren und sehr ivät wiedergelommen. Natürlich hatte er
wieder gespielt und war nun ausgerissen.

(Fortsetzung folgt.)
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Schuhhandler selbst geben wir auch dieses Verfakren wei-
ter bekannt. Es erscheint uns so praktisch, das! sich 'eine
Nachahmung ganz gut empfehlen dürfte, ft» Straßburg

« ,c^er  Haushaltungsvorstand nach dem sogenannten
festen Ku>ideniystem bei einem Schuhhänbler einschreiben
EN . ..Wer ein Paar Schube braucht, meldet das seinem
Schuhhandler. Dieser ichreibt die Bestellung nebst Größe
auf und bedient seine Kunden d e r R e i b e nach. Ein Paar
H." ^enstiefef mit Leder,ohlen.darf den Preis von 30 Mark
nicht ubersteigen. Es kommt auf jede Person im Jahr un¬
gefähr ein Paar . Schwerarbeiter werden durch die Fabrik,
"welcher  sie arbeiten versorgt. Selbstverständlich muß

jeder Besteller seinen Bezugsschein abaeben - Also, man
?^ e die'es Verfahren und sehe zu. ob es sich nicht auch
?. » / Muhren laßt. Namentlich in Bezug auf die P r e i s-

halten wir das Straßburger Verfahren fürsehr empfehlenswert.
"» .Kriegsgefangene in Rußland Die Teut-

ilt mit, daß sie, nachdem die Bemühungen der
Hauptkommissionin Moskau zu einem günstigen

Resultat geführt haben nunmehr wieder in der Lage ist.
UftVrVI? 6*1 ." ttm ® e ö § e f o« He n e und Zivil-
finrrff ^ u &1ö » 6 auszuführen . Da-

A die Möglichkeit gesichert, an die deutschen Gesan-in allen Teilen des ehemaligen Zarenreiches wieder
®i16 *“ Derweilen . Die,e Zahlungen sind nur in Beträ-
A " von .wRub -ln und deren vielfachen (20. 38. 40 Rubeln

zulässig. Der Gegenwert ist bei der Deutschen Bank,
" und Zweigstellen für Abteilung R unter

,,, aif !rttä  ber üblichen Formulare einzuzablen und zwar
nach der Ukraine  zum Kurse von M. 1.25

lbisher 1.40), nach allen anderen Teilen des ehemaligen
Rubel ^ b» Reiches  znm Kurse von M. 1.— für den

«... Abensmittelverteilung . Um die Bevölkerung wieder
Mit Butter zu versehen, wurde die in dieser Woche zur Aus-

E -nende Butter zu besonders hohem Preis vrn aus-
N^!i» m Berteilungsvlan vorgesehene
mrrlet,  dfg . ^ 60 Gramm mußte daher geändert
werden und kosten 60 Gramm Butter in dieser Woche 54 Pfg.

Schulversonaluackrichtenaus dem Regierungsbezirk,
r M - lUN gen : einstweilige: ev. Lehrer W. Heymach
in Wehen, 1. April : ev. Lehrerin Käthe Wagner i» Biebrich,
» Lehrer W. Gasche in Tringenstein. 1. ftnni : ev.
Lehrer K. Schäfer in Eisemroth. 1. ftuni : endgültige: kath.
Lehrer ft. Münch in Heilberscheid, ev. Lehrerin Barbara
Schmidt in Herbornseelbach. kath. Lehrer ft. Fries in Mam¬
molshain, ev. Lehrer A. Lieber in Kirberg, i April : kath.
Lebrer L. Heß in Sillscheid, kath. Lehrerin Maria Laux in
Weidenhahn, 1. Juni : ev. Rektor W. Oitensmeyer in Nied,
1. Juli . Versetzungen:  ev . Lehrer Fr . Quint von
Kemel nach Biebrich. 1. Oktober: ev. Lehrer W Arnold von
Laimbach nach Saiger , 1. ftuli : ev. Rektor W. Knoth von
Fechenheim nach Dotzheim, 1. Oktober, nicht 1. Mai : kath.
Lehrer S . Krämer von Braubach nach Homburg v. d. H.,
1. ftuni : ev. Lehrer K. Berns von Meebeck nach Biebrich,
1. September.

Stärket die Willenskraft. Ein altes Sprichwort sagt:
»Wo ein Wille, da ist auch ein Weg." Besonders iede deut¬
sche Hausfrau soll in dieser Kriegszeit lernen, ihre Willens¬
kraft zu stärken. Sie soll nicht kleinmütig werhen, wenn sich
dies oder fenes nicht in den früheren Mengen einkaufen
läßt : auch die kleinlichen Alltagssorgen, wenn sie auch manch¬
mal schwer brücken, sollten nicht ins Feld geschrieben wer¬
den. Laßt unseren Kriegern ihre unerschütterlicheFestigkeit,
und stärke jeder daheim sein« Willenskraft, daß er sich selbst
feiner Sorgen entledigt. Geht es auch manchmal schwer, so
wird doch nach und nach auch hier die Willenskraft Sieger
bleiben und Schweres überwinden.

Erwischte Leimbiebe. In einer Fabrik in S chi e r ste i n
wurden in letzter Zeit größere Diebstähle von Leim
ausgeführt. An einem Tage der vergangenen Woche wurden
allein zwei Säcke Leim gestohlen. Die Täter , drei polizei¬
bekannte, arbeitsscheue Taglöhner , wurden, wie der Biebri-
cher Polizeibericht meldet, ermittelt und f e sta en o m n e n.
Den Leim hatten sie bereits in Wiesbaden in einer Drogerie
abgesetzt: er wurde beschlagnahmt und der aeschädigten
Firma wieder zurückgegeben. Dieselben Täter haben auch
in einer anderen Fabrik mehrere Säcke im Werte von etwa
200 Mark gestohlen.

Lieschens Schweigegeld. Eine Dame in Frankfurt
suchte ein neues Dienstmädchen. Auf das Gesuch meldete
sich ein Mädchen, man ward rasch einig und »Fräulein Lies¬
chen" sollte am 15. ftuni die Stellung antreten . Die Haus¬
frau reichte der neuen Küchendamedrei Mark als „Miet¬
geld" und wollte damit den Vertrag als abgeschlossen be¬
trachten. Lieschen aber zögerte und meinte dann lächelnd:
„Und wie ist es mit denk Schweigegeld ?" .LLas für
Schweigegeld?", fragte erstaunt die Hausfrau . „Nun, damit
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ich den Mund halte und nicht anzeige . was Sie ge¬
hamstert haben ?" Verlegen erwiderte die Hausfrau'
„Wir haben nichts gehamstert: was mir haben kann jeder
seben." „Na. daun kann ich die Stelle so wie w nicht an-
nehmcn. dann haben Sie auch nicht genügend zu essen für
mich", entgeanete die Küchensee, wendete sich schnippisch um
und ging. Der Krieg schafft„Werte", nach denen besonders
auch die Hand greift, die sonst den Besen führt.

Die deutschen Verlustlisten. Ausgabe 1930 und 1931, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1153, die bäuerische Ver¬
lustliste Nr. 382 (Schluß). die sächsisch- Verlustliste Nr. 506
(Fortsetzung) und die Marine -Verlustliste Nr . 147.

llurtzcius » Tk « tsr.', Ds ' itne , ~fe »Je?.
Vaterländischer Aben  d. Heute abend 8 Uhr

findet in der Wartburg der Vaterländische Abend des
„Katholischen Frauenbundes " statt. Mitwtrkende: Frl . M.
Kehrer,  Pianistin , Frl . E. N e l se n, Kouzertsängertn.
Borrrag : Militäroberpfarrer Prof . Dr . B e r a „Ein Abend
im Großen Hauptquartier ." Gäste sind willkommen.

Die  ersten blühenden Staubest.
Aus dem Rheingau,  3 . ftuni , wird uns geschrieben:

ftm freien Weinberg der Gemarkung Oestrich und zwar
der Lage Doosberg wurden am 25. Mai die ersten blühen
den Trauben festgestellt. In früheren ftakren trat die
Blüte wie folgt ein: 1893 am 19. Mai 1862 am 23. Mai,
1865 am 27. Mai . 1868 am 29. Mai , 1870. 1875. 1886. 1889,
1915 am 4. ftuni . 1883, 1894, 1911 am 5. ftuni . 1881, 1890,
1901. 1904, 1910. 1917 am 6. ftuni , 1869, 1892. 1895. 1909 am 7.
ftuni . 1896, 1914. 1916 am 8. ftuni . 1882. 1912 am 10 ftuni,
1874, 1900 am 11. ftuni 1863, 1884. 1888. 1913 am 12. ftuni.
1866. 1867, 1878. 1880. 1897 am 13. ftuni . 1899. 1906 am 14.
ftuni . 1885, 1908 am 15 .Juni . 1872, 1906, 1907 am 17. ftuni.
1864, 1877, 1902, 1903 am 18. ftuni . 1876, 1897 am 19. ftuni,
1898 am 20. ftuni , 1873 am 21. ftuni . 1871, 1891 am 22. ftuni.
1879 am 23. ftuni.

Aus den Vororten.
Lrbenhetm.

Die Lndenborff-Speude-Sammlung der Mädchen der
Oberklasse beläuft sich auf 571 Mark.

5port.
Fußballwettiviele. Die Spielvereinigung Wies¬

baden  spielte am Sonntag mit der I.Mannschaft in Mainz-
Mo mb ach, zugunsten der Lnöendorffspenöe, gegen den
Mittelrheingaumeister. den Fußballklub Viktoria  1910
und gewann nach überlegenem Spiel mit 9:2 (Pause 5:2). —
Die Id-Mannschaft der Spielvereinigung unterlag in Gei¬
senheim  gegen die 1. Mannschaft des dortigen 1. Fuß¬
ballvereins von 1908. mit nur zehn Mann spielend, mit 4:0
(Halbzeit 2:0). — Das Spiel der 2. Mannschaft der Spiel¬
vereinigung gegen die 2. des Sportvereins Wiesbaden auf
dem Sportplatz an der Waldstraße gelangte nicht zum Aus¬
trag. da der Sportverein nicht antrat . — Um die West-
maingaumeisterschaft  trafen sich im Rückspiel in
Höchst die 1. Mannschaften des Höchster Fußballklubs 1901
und. des Frankfurter FußbastvereinS Amicitia und 1902.
Amicitia hatte einen schweren Stand gegen die spielstarken
Höchster und berlor knapp mit 0:1. Es findet jetzt ein Ent¬
scheidungsspiel zwischen den beiden Gegnern auf einem
neutralen Platze statt. — ftn Offenbach  fauü das Spiel
um die Mittxlmaingaumei st erschüft  statt . Der
Offenbacher Fußballverein wurde vom Sportklub Bür¬
gel  mit 7:4 Toren geschlagen (Halbzeit 1:0). Der Sport¬
klub Bürgel ist nunmehr endgültta Mittelmaingaumeister.

vermischter.
Große Feuersbrnnst . Der „Berl . Lokal-Anz." berichtet,

daß in M a i w a l d a u, Kreis Schönau, an der Katzbach eine
Feuersbrunst sieben Wirtschaften mit fünfzehn Häusern zer¬
stört hat.

Mord ans Aberglaube«? ftn Gleiwitz  wurde , wie
unser sst.-Mttarbeiter von dort meldet, vor einigen Tagen
die Hausbesitzerin Rosalie Kusik in ihrer Wohnung tot auf¬
gefunden: die Frau war anscheinend mit einer Schnur er¬
drosselt worden. Die Tat konnte verhältnismäßig bald auf¬
geklärt werden, als mutmaßliche Mörderin wurde die Ar-
betterwitwe Sinochrowih verhaftet, die auch vor dem Unter¬
suchungsrichterein Geständnis ablegte. Sie gab dabei über
die Tat und die Motive zu rbr folgende Erklärung ab. Die
Frau Kusik, mit der sie bekannt gewesen sei, babe ihr vor j
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etwa einer Woche ein Stück Brot abgegeben, das sie ge¬
gessen habe. Bald nach dem Genuß des Brotes stellten sich
aber bei ihr heftige Schmerzen ein, die keinem Mittel wei¬
chen wollten. Sie habe daher Verdacht geschöpft, daß es bei
dem Brot nicht mit richtigen Dingen zugegangen sei und
habe eine Wahrsagerin  um Rat gefragt, diese habe ihr
mit Bestimmtheit erklärt , daß das Brot von der Frau Kusik
vorher verhext worben sei. Eines Tages habe sie besonders
die Wut über die Handlungsweise der Frau Kusik gepackt,
bei dem Streit sei sie der Frau Kusik in deren Wohnung
gefolgt und babe hier ihre Gegnerin durch Schläge mit einer
Bohnenstange niedergeschlagen. Die Frau Kusik habe sich
heftig gegen sie gewehrt, sie habe daher einen Strick genom¬
men und damit der Frau den Hals umschnürt, bis die Frau
kein Lebenszeichen mehr von sich gab. — Die Behörde steht
den Angaben der Frau . Sinochrowitz vorläufig mißtrauisch
gegenüber, weil die Verhaftete ihrem Opfer Geld und Le¬
bensmittel rtnbte.

Die Gattin erdrosselt. Ein schweres Verbrechen wurde
durch die Berliner Kriminalpolizei in Wittenberg  auf-
gedeckt. Eine Berliner Familie erhielt von einem Ver¬
wandten, dem zum Militärdienst einaez-ogen«n Kranken¬
wärter Mar Fuß ans Wittenberg, die Nachricht, bah seine
Frau plötzlich gestorben sei. Zur aleichen Zeit mit dieser
Trauernachricht kam aber eine Ansichtspostkarte der Ver¬
storbenen an. ans der zu schließen war . baß die Frau vor
ihrem Tode in recht vergnügter Stimmuna qewesen sein
muß. Die Verwandten teilten ihre Wahrnehmungen der
Polizei mit, und diese stellte fest,, daß Fuß seine Frau im
Schlafe erdrosselt und dann die Treppe hinuntergestoßen
hatte, um einen Unfall vorzutäuschen. Es wurde weiter
sestacstellt, daß Fuß in den letzten Tagen in Berlin bei seiner
Geliebten geweilt IM

Starker Ausbruch des Vesuv. Di« „Basler Nachrichten"
berichten aus Rom:  Die Tätigkeit des Vesuv ist wieder
stark im Zunehmen begriffen. Ueber dem Gipfel erhebt sich
majestätisch die farbige Dampf- und Aschensäule, ftm mitt¬
leren Kessel brodelt glühende Lava, von der kleine Bächlein
an den Seiten des Berges herunterlaufen . Das wunderbare
Schauspiel gab zur Beunruhichrng noch keinerlei Anlaß.

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 4. ftnni . Die Börse verlief,

wie schon gestern, ruhig und nicht einheitlich. Am Einheits¬
markt überwogen die Rückgänge. Tägliches Geld war zu
4% Prozent und darunter angeboten.

Frankfurter Börsenbericht vom 4. ftuni . Die Börse
verkehrte auch heute unter größerer Zurückhaltung. Die
schon gestern hervorgetretcne Realisationsneiguna war auch
heute vorherrschend und drückte auf das Kursgebiet. Bon
ftndustriepavieren waren n. a. Mainzer Gasapparate
niedriger angeboten. Lindes Eismaschinen schwächten sich
gleichfalls ab. Deut 'che Anleihen lagen fest. Fremde Fonds
waren wenig verändert.

XX Weinversteigerung. R ü ö e s h e i m. 3. ftuni . Die
De in hard - Wegelersche  Gntsverwaltuna brachte
heute 50 Nummern 1917er Oestricher. Rüdesheimer und Gei-
scnheimer u. a. aus den Lagen Oestricher Doosberg, Eiser-
berg, Lenchen, Rüdesheimer Kiesel, Hinterbans und Ber«
zum Ausgebot. Erlöst wurden für die 1200 Liter 1917er
Oestricher bis 25 808. 28 400, 32 000 M .. Rüdesbeimer Berg
20 000, 20 660, 24 600, 28 000, 30 200 und 34 400 M. Der ge-
samte Erlös für 49 Halbstück stellte sich auf 432 000 M. ohne
Fässer.

lterltn , 4 . Juni. Devisenmarkt.

Holland.
Dänemark . . . . .
Schweden.
Korwegen.
Schweiz . .
Oesterreich -Ungarn . . .
Bulgarien . .
Konstanttnopel.
Madrid und Barcelona

Tetaaranhlsche Anseahlnniren für
Z. Juni
Geld

245 .50
152 .50
152 .25
159 -25
112 .5"
66 -55
79 -00
19 .75

103 00

1913
Brief

246 .00
153 .00
162 .75
159 .75
112 -75
66 .65
79 -50
90 .85

10400

4 . Juni 1918
Geld

249 -50
152-50
162-25
159-25
112-50
66 -55
79 .00
19.75

103 00

Jede vorsichtige Hausfrau kauft jetzt schon

Konserven -Gläser , Gummiringe.
'Vorrätig bei Hietsclmiann , Wiesbaden (396g

Stfertftleituog: üeintjaro <» r , th » s.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : 8 . Gr . thu « :
für Kunst, Wistenschast, UntcrhaltungS- und volkSwtrtichafticheu Teil:
B. E. « t s e » b e r g e r ; für Ltadt- und Landnachrtchtcn, Gericht und
Sport . S. Siegel;  für die Anzeigen: t. B. g . Batzler;  sämtlich t»

XBicftbadcs*
Dl.ick u. Verlag der Wiesbadener Verlag S-A n 8 a l f ffl. ra. b. ©<

Theater, Knifft und Wissenschaft.
Gustav Mahlers dritte fD-moll) Symphonie im Knrhans.

Nach dem großen Erfolg , den Mahlers ..Lieb von der
Erde", sowie seine zweite und achte Symphonie in den letz¬
ten Jahren hier errungen , war die Erstaufführung seiner
dritten (Dmoll) Symphonie selbstverständlicheinem beson¬
ders erhöhten Interesse begegnet. Gerade wie vor etwa zwei
Jahren , gelegentlich der Aufführung der Emoll-Symphonie,
hatte auch diesmal Herr Musikdirektor Schuricht Ende
der vergangenen Woche in einem längeren , sehr eingehenden
Vortrag das Werk einer thematischen Analuse unterzogen
und die Zuhörer hierdurch mit der Eigenart , wie Len einzel¬
nen musikalischen Schönheiten desselben nach Möglichkeit
bekannt gemacht. Wie bei allen Mahlerschen Werken, so
hat mau — trotzdem der Komponist selbst allen program¬
matischen Erläuterungen prinzipiell durchaus ablehnend ge¬
genüberstand — doch auch seiner Dbur-Symvbonie ein Pro¬
gramm untergelegt, das zweifellos den Vorteil hat, das
übrigens gar nicht so schwer verständliche Werk auch dem
musikalisch weniger geschulten Zuhörer näher zu bringen
und ibn für die intimen Reize desselben empfänglicher zu
machen, als das sonst wohl der Fall sein würde. Der dem
Konzertprogramm beigegebene Auszug aus der Spechtschen
Mahler -Biographie, sowie die ziemlich allaemein verbreitete,
gleichfalls von Rich. Specht verfaßte, thematische Analyse ent¬
heben uns der Mühe, auf den geistigen Inhalt des Werkes
und den Zusammenhang der einzelnen Sätze hier nochmals
näher einzugehen. Wir wenden uns daher direkt der Auf¬
führung des Werkes selbst zu. die sich— wie wir aleich vor¬
weg nehmen wollen — hinsichtlich der durchgeistigten Auf¬
fassung und der technisch ganz vollendeten Wiedergabe völ¬
lig auf der Höbe der früheren Mahler -Aufführungen hielt
und von dem völlig ausverkauften Hause mit aeradezu stür¬
mischer Begeisterung und nicht enden wollendem ftubel aus¬
genommen wurde. Am wenigsten befriedigte auch diesmal
der weit über Gebühr in die Länge gezogene erste Satz, bei
dem die bei Mahlex so vielfach in Erscheinuna tretende Ent¬
lehnung allbekannter Motive, sowie seine Vorliebe für ge¬
wisse exzentrische Orchestereffekte sich häufig in sebr empfind¬
licher Weise bemerkbar machen. Einen vollen, aänzlich un¬
getrübten Genuß bot dagegen das die zweite Abteilung ein¬
leitende Tempo bi Menuetts (Was mir die Blumen auf der
Wies« erzählen), gegen welches der dritte , fcherzoarttse Satz

mit feinem langgeöehnten „biedermeierischen" Posthornsolo
wiederum eine kleine Abschwächung bedeutete. Warm und
tiefempfunden ist das Altsolo: „O Mensch! Gieb acht", das
Frau D r ö l l - P f a f f mit dem ganzen Aufgebot ihrer schö¬
nen Mittel und tief zu Herzen gehender Innerlichkeit zum
Vortrag brachte. Nicht minder eindrucksvoll und ungemein
erfrischend wirkte der nachfolgende Gesang aus des Knaben
Wunderhorn, welcher durch den, aus Mitgliedern des Eä°
cilien - Vereins  und einer Anzahl sonstiger sanges¬
freudiger Damen gebildeten Frauenchor.  sowie einem
unter Leitung des Herrn Direktors Dr . Preising  stehen¬
den Knabenchor (Schüler des König!, humanistischen
Gymnasiums) höchst stimmungsvoll und klangschön zu Gebör
gebracht wurde. Den weihevollen Abschluß des Ganzen bil¬
dete das erst vor Kurzem an gleicher Stelle erstmalig zur
Aufführung gelangte Adagio „Was mir die ewige Liebe er¬
zählt", das den Komponisten auf der vollen Höhe seines
großen musikalischen Könnens zeigt und mit seinem poeti--
schen Duft den Zuhörer in jene gehobene Stimmung ver¬
setzt, die ihn schließlich über verschiedene weniger gelungene
Stellen und eine Anzahl barocker, schrullenhafter Einfälle
gern hinwegsehen läßt. — Die Aufführung, die Schuricht
dem Werke bereitet, war , wie schon oben gesagt, über alles
Lob erhaben. Mehr noch als die technisch so bewunderns¬
werte Wiedergabe war es das völlige geistige Durchdringen
des Stoffes , sowie die starke, fast unwiderstehliche Suggestion,
mit welcher der Dirigent die Mitwirkenden zum Anivorn ihrer
äußersten Kraft veranlaßte , die der Gesamtleistung einen
so ungewöhnlich hohen Reiz und künstlerischen Wert ver¬
liehen. Mit Recht war darum auch Schuricht Gegenstand
ganz besonders herzlicher und warmer BeifallSovationen.
an denen der Gefeierte, wie billig, auch die Gefangsfolistin,
Frau Dröll-Pfaff und das auf nahezu 90 Personen ver¬
stärkte Kur-Orchester reichen Anteil nehmen ließ. F . K.

Vom vüchettisch.
, Ludwig Grießbaner, Die Lüge vom Eroberungs-

^ fe ». (Literarische Anstalt Rütten u. Loening. Frankfurt amMain. 1918. Preis 1 Jl .)
Seit Kriegsbeginn hört die Welt von der feindlichen Presse

und von den Staatsmännern der Entente unablässig die stereo¬
typen Redensarten: Deutschland habe stets säbelrasselnd auf
seine Neberlegenbeit gepocht, es habe, gestützt auf seine Macht,
immer wieder versucht, leinen Willen durchzusevon und die an¬

deren Staaten zu vergewaltigen: Deutschland wolle die Welt
erobern und sich untertan machen: in Gemeinschaft mit Oester¬
reich-Ungarn habe «8 im Sommer 1914 den Krieg mit vollem
und klarem Bewußtsein gewollt. Schließlich bezeichnen die
Feinde den deutschen Militarismus als den Störenfried der
Welt. — Niemals zuvor ist die Tollheit solcher Verleumdungen
so originell und so schlagend dargetan worden, wie in der Grieß-
bauerschen Schrift: „Die Lüge vom Eroberungskrieg". Un¬
widerleglich weist der Verfasser nach, daß Deutschland und
Oesterreich-Ungarn an einen Eroberungskrieggar nicht denken
konnten, daß sie gar nicht in der Lage waren, einen Eroberungs¬
krieg zu führen, und daß eS ihnen schon deswegen nicht in den
Sinn kommen konnte, einen Eroberungskrieg anzettcln zu
wollen. Hätten die Zentralmächte einen Krieg gewollt, so hätten
sie sich vernünftigerweise auf ihn vorbereiten müssen. Sie waren
aber unvorbereitet  bei Kriegsausbruch. Unvergleichlich
überzeugend sind die Anschauungsmittel, die Grießbauer in sei¬
nem Beioeisvrrsahren verroen'det. Sie beruhen auf dem Vergleich
der beiderseitigen Grenzlängen, der Heeres- und Flottenstärken,
der diplomatischen, wirtschaftlichen und militärischen Vorberei¬
tungen. Jede Richtung des BoweiHverfabvens führt zu dem Er¬
gebnis.: den Zentralmächten fehlten die Kraft und Möglichkeit,
einen Vrobernngskvicg zu Mren . sie waren in jedem Fall gegen
die zu erwartenden Feind« im Nachteil. Was sie zusammen¬
kittete, war die Notwehr, und die Notwehr löste die Titvnen-
kräfte aus, die einer Welt von Feinden erfolgreich widerstehen
konnten. Diese Wahrheit muß endlich zum Stege kommen. Grieb--
baners gut ausgestattete Schrift wird einer ihrer besten Weg¬
bereiter sein.

Stuttgarter Reliefkarten der Kriegsschauplätze Nr. 7: Der
Kanal  von Cherbourg bis zur Scheldemündungmit Südost-
Englanb und Nordfrankreich. Nr. 10: Flandern . Calais,
Ost ende , Nvern , Lille  mit einem Beikärtchen von Nvern
und Umgebung. Preis jeder Karte 25 4.  Stuttgart . Franckb'scheVerlagshandlung.

*

Amerikanische Urteile über Indien.  Heraus-
gegeben vom Europäischen Zentralkomitee der Indischen Natio¬
nalisten. Jl  1.50. Verlag Ferd. Wvß, Bern.

Leo Tolstoi . Tagebuch  1895—1899. Nach dem geistigen
Zusammenhang ausgewäblt, herausgegeben und eingeleitet von
LudwigR u b i n e r. Verlag Max Rascher, Zürich 1918.

Adolf Paul , Lola Montez.  Schauspiel in
Akten. Preis gebettet 1.5Ü Jl.  gebunden 3 Jl.  Verlag
Albert Langen in München.

drei
von

Alexander Mitscherlich.  Ein Lebensbild von Dr,
Max Krieg.  Verlag C. A. Wagners Hoi» und Universitäts»buchüruckervi. Freiburgi. Br. 1918.
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MtlcineMiiMer
IStall , Schuppen. zur Ge-

Kugel- pv. Zucht, f. Kriegs-
Inoal . ob. Dame sebr ge¬
eignet—und sicherste Kavi-
talanlage —inmitten schön,

ca. 5200 Dm großem
I

Wein-d.M.-u.-Garten.
I der für ca.l2hübsche angRingstr. kommende Villen- L

Bauvl . eingeteilt ist - im >
Radium-Solbad Kreuznach

iinnerb. schön, neuen Villen-
Viertel , und nur ca. 8 Min.
v. Kurv. u. v. Hauptbabn-
boi entfernt , zu verm., bezw.
für die 1. -tznootbek von

zzMM„so?ott bei ge¬
ring.Anzahl, zu verkaufen.

NKärlbr .15.2 . Wiesbaden

liJBilfiBcs fim  ää *“
mit bellen Sälen , geeignet für
fiefitrts SeRonrant'?;s'

mtWSOMe Rinftolt,
Mol -lons'“'„sf ' .

ortboväd. Artikel vv.. re.
»UiMei,. tC* 1***S.
Kl. «rabrik für Feinmechanik
<Elektro-Motor vorbandenl

kofort,, , t, . , » od. zu vm. Näb.billig gil ükll . Karlitratzetö . L

f 3u vermieten

■ Große Wohnungen 3
■ ■■ 7 u . mehr Zimmer « a«

HerrMstl.Silin
möbliert oder unmöbliert , mit

aroller seiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern ukw. mo¬
dernen Installationen und
grob., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. das.
im Büro . Tclevbon 1415. 4

Eckbaus Adolfftr. 18 u. Adcl-
beidktr.. 1. St .. Süds.. 9 Z.
m. Bad. gr. Balk.. i. Borg .,
reich!. Zubeb. auf sofort oder
kv. z. vm. Bes. v. 10—4Nbr.
N. Adolfstr. 14. Weinb.: sehr
geeign. k. gr. Büro , insbes.
für H. Aerzte u. Recbtsanw.4

Hübsche m ruhiger
moderne sonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht |
Bingertstraße 31
nahe Parkstraße 53, mit I
10 Räumen , Zeutr .-Heiz.,
eleftr. Licht, %r. Veranden
Erker, Balkon, Gärten , für
nur 2000 Mk. ab 1.10.18.

!z. vm. Näh . Karlstr . 15, II, I

Herrsch. Landhaus
0 8 ., Diele. Heizung, elektr.
Licht, gr. Gart » los. zu vm.
Ofkert. unter W. 374 an die
Geschäftsstelle dS. Blattes , 4

Sais.-Fr .-Ring 84. 3.. 7-8 .-W..
a .sos. z.v. N. das. b.Hausverw.
od. Kais.-Fr .-Ri na 74 Erda .*

Langgalle 1.
Ecke Marktttraße 11. Moderne
~ simmer-Wobn. mit Bad.

tzuna u. Personen-Aukzug
a. kok. o. später z. verm. Sebr
geeign. f. « ach- od. Zabnarzk.
Räbereö Sildncr BiSmarck-
rina 2. t. sfernknr. 42.

«obn . 8- 13 Z.. *. Penl .-Zw.
kebr geeign.. auf kos. zu vm.
Näb. Rbeinstr. 10«. 1. 4

In Billa m. sferui u. gr. Grr ..
8 8 . IPrt . u. 1. Et.l zu vm.
Bierit . Höbe. Wartestr . 3.

Herrschaftliche
7-Zimmer-Wohnung

iSonnens .). reickl. Zubb., Gas.
elektr. 8.. gr. Veranda usw..
1. Etage zu vermiet. Näheres
Adolfsallee 19. Part . 4

HmiAstliche
7-Ziii»li.-WchMilli

in Villa a. ioi. zu vai. Näb.
Alerandrastr . 8. Part

An der Ringkirchr 4. 1. Stock.
schöne7-Zim-Wohn. m. Gas.
el. L.. 2 Mans.. 2Kell ., Kob-
lenaufz., Balk. u. reich!. Zu¬
behör zu vermieten. Nähe-
rcs daielblt Parterre . 4

KI. Bnrgstr . 11. Ecke Webers..
7 - Zim. - Wobng. mit reicht.

- oub ebör̂ sofort̂ zû verm̂ ^ f

Für Arzt» Spe- ?
IziaUften, Büro od. ^
dergleichen ^
MinslrO 38r

•X (Vorgartens .) 1. Lt . 3
ch schräg gegenüber d. Luisen- %: platz,herrsch.7-Z.-Wohn.m.̂

all .Zubehör preiZw.p.lOkt . :
^ zu verm. Zläh.im Büro der
j Weinhandlung daselbst, f

Rbeinstr. 109. 1., 7.8im .-Wobn.
mit allem Znbebör z. vm. 4

□ 6 Zimmer g
DaanDanDanGnoDonnQa
Dobb. Str . 58. n. K.-^ .-R.. 3..

ar . 6-8 .-W. m.a. 8bb .. B..B.
-l.. G. 4 R . d.u.Rbeintt.106 l. 4
Krikdrjchst. 39. 1. Gr . 6-8im .-

Wobn. z. verm N. 3. Stock. 4-
Herrngartenftr . 5. 3. 6 Z. m. 8 ..

Gas . el. L.. ios. Näb. 2. r . 4
Klarentalcr Str . I . Hchvrt.. 6-

Z.-W. a. sof. od. sv. z. vm. f

Nlll, mumm 12
1. Etage, herrschaM. 6 - Zim.-
Wobn., Veranda , Bad usw.,
a. Wunsch mehr od. weniger
Zubeb. sof. oder 1. Okt. vreis¬
wert zu verm. Besitzer zur
Zeit anwesend. Tel. 4052. f

Villa Lessingftr. 12, 1. Etage,
moderne 6 - Zim.- Wobn. zu
vermieten. Näheres beim Be¬
sitzer, Parterre . f

Langgalle 18. 2.. sch. Wobn.. 6v.
7 8 .. Warmwallerb . lk. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.) sos.
od. sv. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Nerotal 10 . Hochparterre.
ITelevbon 578.) 4°

Lilisenslratze Jlr.27
Herrschaftliche 6 - Zimmer •

Wohnung mit reickl. Zube¬
hör und Benutzung des Per-
soncnaufzuges aus sofort
evtl, später. Näheres Kalb.
Kirchenkasie. Luisenttr. 31. 's

Nikolasttr . 13 ist b. Part .- W..
besteb. aus kZimm . lbisber
Büro des Hrn. Necktsanw.
Biesebach) nebst Zubeb. sof.
z. v. N. K.-fkrdr.-Ring 67. 1.4-

Nikolasttr 15. Erdaeschob. 6
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Mans.. 2 Klos., Gas . Elektr.
Rad . sos. od. spät. z. vm. N.
das. od. Adelbeidstr. 28. l. *

SlMMiMMW.
1. und 3. Stock, schöne6-Zim-
mer - Wohnungen mit Bad.
Balk. usw.. auf sofort zu
vm. Näb. Oranienttr . 44. 1.4-

Rbeinstr. 84. sch. 6- Zimmer-
Wobn. mit reich!. Zubeb. im
Hoch-Erdgeschoß auf 1. Okt.
zu vm. Besicht. 11- 1 u. 3-5.
Näh. Ausk. Rbeinstr. 80. 2. 4-

Rbeinttr . 107. Hl.. 6-8im .-W..
1350 M,  zu vermieten. 4

RüücSheim. Str . 17. Sockerdg..
6-8 .-W. m. Z.. Bad . Balk..
1 Zim. i. Erdgeich. sof. z. v.
N. Alerandkattr . 19. T. 1294.4-

Schlichterttr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad usw.. aus
gleich oder später zu verm. 4

Schlichterttr. 10. 3.. 6-8lm .-W.
m. reickl. 8b . N. das. 3. St . 4

Schützrnhosstr. 14. Hchv.. i. Et.°
Villa , sch. freigel. 6 - Z.-W.,
Sveisek.. 2 Ver .. Gas u. rckl.

. Zubeb. a. sos. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Ubr
ab. Näbercs daselbst und
Schntzcnboittraße 15. Erdge¬
schoß. 4

Sckwalb. Str . 57. 1.. mod. 6-Z.-
W. iMirtnackl .) Näb. II. r. 4

Eckwohnung»
TannuSttr 13. Ecke GeiSberg-

ttraße, 3. St .. 8 - 7 Zimmer.
Aufz.. el. L.. Gas . Ztrlb .. sos.
od. spät. N. l . St . b. Saas . 4

Taunnsttr . 33 35. 1. Stock. 6
event. 9 Zimm.. Bad . Gas.
Elektr.. Lift. Koblenauizug.
vattend für Arzt, ans so¬
fort . Näheres daselbst im
Laden. 4

SBaaaawsiSizeHBSBiiBBH

| Mittel - Wohnungen i
ESBBüsai 55immer saaBBB
Adclbeidttr. 51. 2. Stock. 5.

Zim. - Wobnnng sofort oder
sväter Näheres Parierre . 4

Adclheidttr. 94. 5—-8 Zjm. sof.
zu verm Nab. Part . 4

Mllilllllil SrnfÄrfSS"
AdoUttr. 1. 5 Zim. u. Zubeb.

Näb im Sveditionsbüro . f
Aüolfstraße 8. 1. Stock, 5-Zim.-

Wobnung. groß, auch lür
Büro geeigurr, sofort. Näb.
beim Hausmeister. 4

Aüoliitr. 14. l. St .. 58im . in.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Keil,
u. reicht. Zub. auf sofort zu
verm. Preis 16WM8 Näb.
>m Büro der Weinbdlg. 4
Hauke 3 Stock rechts. 4

Babuhosstr. 8. 3. Stock links.
5 »Zim.»Wob», bei. Badez..
Balkon uiw. auf wlort oder
luat. N. Louis « raute . Wlt»
beimttr. 89 Tel 415 od im

Bismarlieg 24. z.  5 -8 .-W. aui
fof. N. Bismarckriua 20. 1. r

Büdingenttr . 4. 5-Z.-W. s. z.v.4
2 Kammern Bad Diele auf

Dambachtal 10. BÜ.. 1. Oberg»
5-Z.-W. m. Warmw. u. Bade-
emr .. Gas . el. L.< Balk.. aus
sok. z. verm. Näb. b. C. Pbi-
liovi. Dambacktal 12. l . Fr .4

Dosbctm. Str . 10. 2. sch. 5-Z.-
W nebit Zubeb zu oerni. 4

Dophcim.Str .25. 3. r .. 5-8 .-W.
n. berg.. sof. z. v. R. Hofmann
dreieniusilr 45. Te>. t84.5. s

Tosllcimcr Sir . 80 2.. 41. Rmg-
kirche. gr. herrsch. 5 - Z.-W.
aui sos. z. vm. Näb. Part . 4

Tvtzb. Str . 40, 2., herrsch. 5-8.
W. «. all . Äbb. sof. od, spät.'-'

Die seither von Sr . Exzellenz Herrn General v. 5chenck sei.
bewohnte

» Sieür.Arche6
ist per 1. Oktober d. Js . anderweitig zu vermieten oder zu ver¬
kaufen- Dieselbe umfaßt 14 Zimmer und reichliches Zubehör,
Zentralheizung , Bad , Gas , elektrisches Licht und großen Garten.
Wegen Besichtigung k-  wolle man sich an den Eigentümer
Nerotal 25 , Telephon 3706 . oder an die Jmmodilienagentur
von J . Chp . Glücklich , Wilhelmttratze 56 , wenden. f
Drudenttr . 4. 1.. 5-8 .-W. mit

Zbb f SSO.4/ in verm. 4
Emser Str . 47. s. sch. 5-Z -W m

reickl. Zbb. a. sos. od. spät. 4
Gerichtsttr. 5. 1.. ichöne 5-Z.-

W. la . vatt. s. Rürouttv . zu
vm. N. Meuckner, Wiesbad.
Allee 92. Televbon 4725. 4

Erbach. Str . 3. 1.. 53 .. K.m.Z.
nung aus sofort zu verm. 4

Goetbestr. 22. 2., 5-Zim.-Wob-
nung aus sofort z« verm. 4

Goetbestr. 23, i.. 5 - Zimmer -
Wobnnng zu vermieten. 4

Herdcrftr. 10. 5-Z.»W., a. ios.
z. v. N. das. 9 . Paulo . 1.2t .*

Herdcrttr. 10, 3., schöne5-Z. -
W. mit Bad. elektr. Lickt u.
reickl. Zubb.. ganz neu bcr-
gerichtet. aus sos. od. svät.
zu verm. Näb. 1. St . lks. 4

Jabnstr . 44, b-Zim.-Wobnung.
720 M zu vermieten. 4

Jdttein .St . 18. 5 Z.-W. m. Zbb.
u. Gart . z. v. Anzus. 3—4. 4

Kais.-Friedr .-Ring 17, 5 Z. mit
reickl. Zbb. i. l . St . a. 1. Okt.
auch früh, zu vm. Näb. beim
Sausm . o. Schützenhosstr.11.4

Karlstr . 37. schöne ger. 5-Zim.-
Wobn> mit Balk. u. Zubeb.,
Sonnenseite ab 1. Okt. zu
verm. Näb. 3. St . links. 4

Klarental .Str . 2. S-Z-W. s.z.v.4
Kiovstockstr. 21. 1.. elea. 5-Z. -

W. m. Ztrlb . ukw. z. verm. 4
Kirchgaste44. 3. sebr schöne 5-

Z.-W.. i.Ztr . gelea.. b. Miete
Zimmer - Wobn.. im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten. 4

Lnremburgstr. 9. herrsch. 5-3 .°
W. zu verm. Näb. Part . 4

Mauritiusstr . 14, 2. gr.5-Z.-W.
m. Blk. a. sofort. N. 1. St . 4

Moritzttr. 44. 2. Stock, 5-Zim-
mcr-Wobnung auf sofort od.
sväter zu vermieten. 4

Moritzttr 47. l . St .. 5-Z.-W. 4
Niederwlbtt.14.2.. f» .5Z. N.P .4
Oranienttr . 33. 3. Stock, schone

große 5-Z.-W., neu beiger.,
Gas . elektr. Lickt, reich!. Zu¬
beb.. kok. z. verm. Näb. dort
Stb . 2. ob. Abolfttr. 8. 1. 4

Oranienttr . 45. 5- und 4-Zim.-
Wobn. sofort zu verm. 4

Pbilipusbergttr . 25. Ticfvart ..
5 Z. u. Zub. N. Sarbolz . 4

Pbilivvsbergstr . 29. 5-Z.-W. svk
od. so. N. b. Becker. 2. St . 4

Rtiriugaiier Str . 1l . 3.. 5 Z..
Blk.. Bad. el. L. u. 3ub . soi.
g sn.-.n. Bleichstr.5. Wggner4

Rbrinkt. 701.. 5Z .< K.. B.. Zbb.
el. L. N. Luiscnstr. 19, P . 4

Rbeinstr. 85, Sonnrns .. Hochs.
'»-Zim.- Wohnung mit allen,

- Zubb.. l . St . sof.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb. bei Gottwald. 4

Rbeinttr . 198. 1.. 5-Z.-W. a. 1.
Avril od. sv. z. vm. N. das.4

Rbeinttr . 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näb. Rbeinttr . 117. 4. St . 4

MelÄ -Mnilil!!,
1-St .. Rbeinstr. 115 m. Bad.
Gas . el. Lickt u. reickl. Zbb.
für bald oder später zu ver¬
mieten. Näheres an elbn. 4

«riedriL -Ning. ist die erste
Etage von 5 Zimmern . Bal¬
kon. Erker und allem Zu¬
behör z» vermieten. 1

Rüdesbrim-. St . 31 $>». Herr ich.
b-,8im.-Wvbna Näb. I >ks. 1

Schnrnhoettttr. 22. Hort., sch. 5-
8 .-W N Niidesb.St . 31 >. !.*

Schlichteritr. 9. I. grobe vollk.
5-Zim.-W.. neu. ans sos. od.
svät. z. v. N.Goetbettr.i8.1.4

Schtichlerftr. 11. 1 Sdi . 5-Z.-W.
m.Bdd ar .Blk . a.  W IV. 11.+

Sckilichterstr. 10. 2., 5-8 .-Wohn.
auf sofort oder sväter zu
ver mieten. ??äh. üaletbft.  +

Schwalb. Str . 43. fr. Lage. I.,
5 8 . u. Zbb. auf fot. z. vm. *

Schwatvacher Sir . 02. 3.. dich.
->-8,m .-Wobn, verm. 4

-Jousiusilr. 64. 1. schöne 5-8 . -
Wobn.. Bad. Balk.. el. 8..
sof. od. sväter. Näb. Pari . 4

Tauniisitr . 09. 1.. sch. 5-8 .-W.
m. 8bb. u. Blk.  n . 1.10. z. v.4

Für Arzt od. Büro
Webcrgalle 8. 5 Zimmer und

Zubed.. a. soi. od. sväter zu
vm. Alles Näb. daselbst od.
Parkttraße 10. 1. Stock. 4

4 Zimmer g
□□□□□□□□□□□□□□□□nna
Am Kaiier-,4ricor.-Ba0 7. i..

sch. 4-8 .-W. m. all. Komi.,
soi od. sväter z» verm. 4

Kl. Burnllr 9. 4-8im - Wob-
nnna sofort rn vermieten, i

Dambacktal8. te 4 gr. 8 .. Bad.
Elektr. 1100- 700 1.  *

Dambachtal 10. Gtb.. 1. Oberg.
4 3 . Badez. Blk. Gas . ev. el.
L.. a. fos. zu vm. Näh. bei
C.Philivvi Dambachtal 12.

Ellenbogcngake13. 1.. 4 8 . m.
Gas u. El. bei Schmeiner.

Goetbestr. Ecke Moritzttr. 50. i.
4 8 - n. rchl. 8bh . Näh. Prt .^

Goebenkir. 9. 2.. 4-8 .-W.. sos.s-
Gorbenttr. 12 . 1. Stock links.

4 »Zimmer -Wohnung. Haus
bat kein Hinterbaus _+

Goetbestr.. Ecke Moritzttr. 50. l..
4-5 Z. m. Zbb.. 2 Blk.. sos. , u
vm. Näb. Part , bei Schäfers

Klarenthaler Str . 3, Sochvart..
4-3im .-Wobn. zu verm. i

Körnerttr . 8 4-8 .-W. a. l. P .l.^
Langgalle 24. 2.. ich. 4 - Z.-W.

m. Zbb.. auch f. Büro o. illr
Arzt geeign.. a. iof. z. verm.
R. b. Moeckel. Sntgesch. das.f

Wohn , von 4 —5
großer» Zimmern
im 2. Stock, auch für Aerzte
geeignet, mit Tamvfbeizung
und elektr. Licht zu verm.
Emil Süb . Lanaaasie 25. t

Lurcmburavl . 5, herrsch, einger.
4-8im .- Wobn.. Hochvrt. mit
reichlich. Znbebör. sofort zu
vermieten. Näheres dafelbll
oder Müblaatte Nr. 7 bei
W. Krobn._+

Marktttr . 12. 4 Z.. Kü.. Svci-
fekam.. Balk. aus sofort zu
verm. Näb. Vdb. 2. St . r . f

Moritzttr. 44. 2. Stock. 4-Zim-
mer-Wohnung ans sofort od.

. sväter zu vermieten._ t
Elartenwbg.. 4 sonn., frei gcl.

Z. m. Zubeb. a. 1. 10. bill. zu
vm. N. Nenbrrg 2 Erdgesch. f

Niederwälder S 4 3 . u, 8 I. i
Oranienttr . 45. I. Stock, grobe

4-Zimmer-Wobnung an? ko-
sort zn vermieten._+

Oranienttr . 54, sch. 4 - 8 .- W..
Part od. 1. St . zu verm *

PbilivvSbergttr . 30. P . I.. 4-Z.-
Np.Hchv.. nnterni Tut o fn 4

Röücrttr . 12. 1. St ., sch. 4 - Z.-
W. a. Fiili o. sv. Näb. Lad, f

Rödrrttr .4». P .. 4-8im .-W. Ä
Blk.. Gart , usw. 1 o. svät. *

Rödcrttr . 42. schöne 4-8 .-W. m.
_B ad. El ek tr .. soll od. svät. t
Noonttr . 12. 4-8immcr - Woh¬

nung mit Zubeb. a. sofort
zu vermieten._t

Riidcsb-iin. Str . 23. !., ger. 4-
Zim.-Wobn. a. sof. z. vm. f
10°>X1 u 2-4 IIbr All. Näb.

SaalgnIIe 20. 2. 4-8 .-W. ». v +

LKtzenhrsslkstze1,
Ecke Langgalle. 4-8im .-W.,„.
Fronti'v. zu verm. Näb. S.
Hamburger . Langaass,- 7. 4-

Sckwalb. Str . 52. 3.. 4-Z.-W. in.
Zubeb. N. Emser Str . 2, P . f

Stistttr . 33. Prt . sch. 4-8 .-W..
Tanniisstr . 78 Vrt . b. Klein.4

Lannusttr . 41. 3.. schön. 4-Z.-
W.. Bad. el. L-. Ausz.. sof.
od. snoter 9?öd. 1. ^ tock 4

Wettendttr kl. 4-Z.-W. z. vm.4
Weberggsie3!>. 2. St .. 4-Z.-W.

auf sofort zu verm. Näb.
im t̂ ^ loden. 4°

Wärtüttr . 0. 2. St ., a. Nbcin-
Itr., 4—5 3im .-Wobn.. Bad.
750 —850 Mark. Näheres
1. Etage

g 3 Zimmer g
nDDnnnaDDDGonaDaDaD
Äarttr . 14. 3 - Z.-W.. 25 M.  f

Adlertt. 6«. 2 8 .. K. kos, o. sv.f
Bleichstr. 25, 2-Zimmer-Wobn.

mit Gas furort vreiswert zu
oin. Näh, im Pavierladcn . 7

Bleichstr. 25. frM. 2-8 im.-W. f
2Mfidiftr.34 V.. 2 3 - Kochoel.4
Biiloivttr . 9. 2 8iut . Hintb.

20 .4Ü auf sof. zu verm.

Adlerstr . 3. S 3-Z.-W 3«0.« r
Bingertttr . 1. 3 3int . m 8ub .+
Blückerttr. 15. Mtb. I. St . 3 Z.4
Bülowttr .11. H.sch.gr. 3-Z.-W.,

Svk.. K.usw.. mon.Zg.^ .a.sof.
o. sv. z. v. N.Werner .V. l. r .r

Dotzheimer Str . 87. Mtb. kann-
3-8 .-W. Näb. Vdb. Prt . r. 4

Dotzheimer S4r . 171. Vdb. U..
sch. 3-Z.-W. m. Balk.. Svk..
K. u. GaS. auf 1. Juli od.
svät. zu verm. 480 Jt.  Näb.
daselbst._t

EUendogeilgasic 7. irdl . 3-8 .-
W.. Vdb. 1. St ., sowie 2-8 .-
Wvbn.. Htb. 1. Alles Näb.
Nr . 3. bei Hevmann. ck

Bismarckring 22. I. Sr . ar . 4-
8 .-W. a. sofort zu verm. *

Büluivür . 3. hübsche sonn. 4-8 .-
W.. Part, . 2. „. 3. Er., ioi.
0. sv. N. Zeltman ». l.  lf *. f

Bülowitr . 11. sch. 4-Z.-W. mit
Bad . Balk.. 2 Mans.. 2 Keil..
Gas und elektr. Lickt. Näb.
1. Stock bei Werner. £

Ellenbogens. 9. 3-8 .-W. fof. t

SMllII. Ml .-8M .-W.
3 3 .. schön, ruh. ni. aü. Storni
d. Neuz. bill. soi. z. vm. Näb.
tllerwll.. Eltviil . Str 21 '8 4

Frankenstr . 13. 3-8 .-W.. Frtlv ..
ei. Lickt, aus 1. Juli z. verm.
Näheres Parterre . 4

,wi Billa « rankfurter Str . 14.
P . bochb. 3 Zim. o. Kü. lieb,
i». Kockiaeli. Gas . elektr. L..
Zentralbeiz , ukw., sos. oder
sväter. zu verm. Näb. das.
Parterre von llwi Ubr. £

Dotzheimer Str . 55. 2.. Ick m.
8 . bil' mn od. ohne Penl .4

»Dotzh. Str . 171, kl. 2-Zim.-W.,
19 .H  mtl . N. d. h üe>niian».4

Trudenttr . 8, Mtb.. 2 - Z.-W.
z. vm. Näb. Pfesfermann . f

«elditr . 8. Srd . D.. 2-8 .-W ‘
«leldttr. 9,1t . 28 . it. ,H. I. P t
»vrnntciit'rt .x O 2-8 .-W. N.V.I4
Jrankenstr . 19, H.. 2-Z.-W. G8'

I-8 .-W. m. G. Dillenberacr .'e
Gnciicnauitr . 12. Prr .-8im . m.

Nebenr. z. v. N. Aorkit. 6. 1.4°
Geisbergür . 9. Manl .-W.. 2 8 .,

K. u. Kell. m. Gas . N. I . r . r
Gneiienauttr . 12. Stb .. iw. 2-

8 .-W. a. ioi. Näb. Göller. 4
Gneisrnauttr . 38. 2 Zim.. auch

«laschenbierkeller. ,u vern>8
väsiiergalie 17. H.. 2 8 . Kü..

Keil., al. od. io. N. B. 1. 1. 4
Hartingitr . I. 2-8imincr °Wobn.

monatlich 2<>M.  8
Hartingitr . 8. 2 8im . u. Kü..

an verm. Näb. 1. Stock r.  4~
veicncnttr . >3. Bdli. 1. Siock.

2 8im .. Kü.. Stell., a. loiort.
zu vermiet. Näheres Sckî ai-bocher Strotze 86.

Frankenttr . 23. l .. n. Bismckrg.
3-Z.-W.. 2 Kell.. 480-500.« .4

Guttav-Adoliitr . 17. 2.. 3-Z.-W.
elektr. L.. Bad. 2 Kell.. Balk.4

Selcnenttr . 18. Prt .. 3-Z.-W. 4
Hellmundttr. 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeb. vrcisw . zu verm. 4
Hellmundtt. 28. 2. sch. 8-Z.-W.4
Hirkckgrab 13. 3 Z.u.K 4 z 0.4
Fahnttr 25. 2. >.. sch. sonn. 3—

4-Z.-W. el L.. z. v. N. das. 4
Karlttr . 38. 3 Z. u. Kü. z. vm.

Näb. Vorderbgus 1. Kt. 4
KiebrichcrS^r. 8. Hockvrt. u. 2.

Stock. 3-Z.-W.. Blk. u. Erk.
a. sof. z. vm. N. Hchvrt. r . 4

MtMtrsta -iS »» »
groß. Wirtschastsraum. auch
a. La«.. Büro ob dal. verw.
ganz od. geteilt zu verm. N.
b ftrau Zimmermonn dal.4

Kirdeicker Sir . >0. Part .. 3-
Zim.-Wobn. zu verm.

Klarentalcr Str . 3. Htü. 1.. 3-Z.-
Woün. auf 1. Juli zu verm. 4

VcbrNr 27. Dckiu. neu Uerg 3-
Z.-W Ablö,! 12--1*

Markittr 12. Büb. 3 Zim. u.K.
soi.zu verm Nab Ndb.2 r *

Marktttr . 13. 3 Z.. Kü. u. Kell. a.
1. Juli z. vm. Näb. 1. Stock. 4

Mauergalle 3/5. 3 Z.. St.  u. Kell.
zu verm Näb. im Laden. 4

Moritzttr. 44. 2. St .. 3 - Zim.°
Wohnung auf sofort od. svä-
ter zu vermieten. -4

Nerottr . 11. P .. 3 Z.. .K. u. Zb.4
Oranienttr 19. 3 8 „. K Gtb.-i
Oranienttr . 42. 3- und 5-Zim-

nier-Wobnuna .,. vermieten.
Näb bei Türr P ' -Ierre *

Rauental .Str .9 M.E.. 3-Z.-W.4
Raucntbal . Str . 9. M.. 3 Z T .4
Rbeinstr. 47 3 - Zim.- Wobng.

a. sofort zu verm. Preis:
Mark 600 — Näheres Blu¬
menladen daselbst. 4

Ricblttr . 5. Mtb .. sch. 3-Z.-W. 4
Ecke Röder- u Nerottr . 46. eine

3- u. 4-Z.-W.. G.. el. L. usiv..
aui sof. z. verm. Näh. Prt . 4

Rödcrttr . 35. sch. 3-Z.-W.. fof. 4
Rüdesbeimer Str . 33 4. 3 8.

und Kücke zu verm. Näh.
Karlttrabe 7 ? Stock 4

Schachttt.7 fl.3=8 -W fof. o fo.+
Kl . kKlvlUlmÄer Str . 14. 1,

3-8 .-W. m Kü n. Zbb. au>
sofort zu vermieten.

Sckwalb.S'tr . 67, 3 8 . u. Zbb.4
Sckiertt. St . 2» Mtb. 3-8 .-W. v.*
Scerobenttr 8. Sockv. 3 - 8 . »

, W GgS el K a,-ob , nm 4
Stringalle 6. schön Wohn 3 8.

Balk. ii. Zubehör, a. for od
fnSt zu verm Nöl> 1 ^ l *

TannuSttr . 19. Stb . 1 dir .Eina.
Vorderb, schöne ar . 3-Z.-W-.
4 Geschäft s"br geeign znv 4

Wagcmannttr 14. 8—4-8 .»W.
Näb Kirchgalle 11 2. St . 4

Wcbergalle 56. 3 8 .. K.. 8ubeb.
a. fof. zn vm. Näb. l . St . l. 4

Weilttr . 13 Vrt .. frdl. 3-8 .-W..
6>as auf sofort zu verm. 4

« Kleine Wohnungen a

«arttr . 14. kl. 2 Z. u. K.. 18^ .4
Adlcrltr .9. 2-8 .-W. >n 8 >oi.4
Adlcrttr . 22. 2 3im . u. Kll.. zu

verm. Näb. Stb . 2. Stuck. 4

Kdlerftr . Nr . 22
2 8im . u. K. zu verm. Näb.
Hinterban« 2. Stock 4

Adlcrttr .29 28 lK.s.o.fv N.P 4
Adlerttr . 42. 2 8 . u. K. z. vm. 4
«dlerttr .58 D . 2 8 . K K. i. A.4
Adleritr 59. 2 8 K z. n *
tzlvlcrttr. 62. Stockw. von I u.

2 8im . zu verm. 4

Herdcrttr . 13. ckl. Dachwbg.. ?
8 . u. Kü. a. soi. od. kv. z. Sm.
Näb de' Bero 3 Stock 1-

Srrderltr 13. ki. 2-8 .- Dw. an
einz.P lof o in N Berg .8. 4

Iägrrttr . 12. Stb .. 2 Zimmer.
Küche, zu vermieten. f

Karlstr . 34. Htb.. Dach. 2 Zim.
und Kucke zu vermieten. 4-

üehrttr 12. S . 1. St .. 2 8 .. K. 1-
Ludwigttr. 0. 2 8 . ». Kucke ml

Gas . Monatlich 14 Mark, t
Mauerg 3 5. 2 Zim.. Kü. und

Kell zu verm. N. !. Laden. 4-
Mittelttr 8. 2-8 .-Wobn. Näb.

Kirchgasic II . 2. Stock. 4-
Nerottr 18 î rtsvitzw. m. 8bb.

8u erfragen Lebrstrosie 15. 4-
Neugalle 15. Eine 2-8 .-W. m.

Kücke u. Mans.. Seitenb . 4°
Platt . St . 8. Frtso .. 1 ar . u. 1 kl.

8 ., Kn.. K. mtl. 24 .U  a . iaf. f
Roderttr . 3 Htb.. kl. 2-8 .-W. 4-
Ranental .St . 9. MD . 2 o. 3 8 .4-
Rbeingauer St . 0 Hchp.. 2 8 . m. >

Kück.-Ben. a des! D obina .4
Riedttr . 23. a. d. Waldttr .. sch.

2-Z.-W.. Abschl.. Gas z. v. t
Abgelchloll. Wabng.. 2 Zim. u.

Kü.. Gas . soi. zu vm. Ried-
ttrabe 28 lWaldttrabes . 4°

Riedlttrakic 4
karde Gas.

heizbare Man»

Römerberg ö. Htb.. 2 8 u. 9 . 4-
Römcrber» 8. V.. 2 8 . u. K. sos.

u. Htb. 3 Zim. u. Kü. 4°
Römcrberg 38 S . 2. kcb.28 . kof.4-
Rüdcsheimcr Str . 18. G. Erda.,

2-Z.-W. a. 1. Juli z. verm. f
Schgchlftr 21. 28 » Ko losch
Sckulg. 4. 2-8 .-W N. S . 1. 1. 4
Sckwalb. Str . 87, 2 Z. n. Sbftut
Sedanttr 5. H. Dackw.. 2 8 . u.

Kü. a. so! ob. soät. z. vm. 4°
Scerobenttr . 26. §>tb.. 2 Zim. z.

verm. N. Weinel . Htb. II. 4-
Stfinqnflf 23 2-8 -W 1 o. lv.4-
-teing

ganz
83. Dachs,.. 2—4 8 ..
od geteilt oni ioi 4

'Innr, :!4 2 8 » K n m '.Hilft4-
Stiilftr 24. ötb . 1. sch. 2-8 .»

Wobn. Küche u. Mansarde
sofort zu vermieten. _T

2-J.Wcberg. 56. I- od
z verm. Näb. I Stock

u. K.
!fa. +

Wellribstr . 48. 2 8 . u. Küche,
Keller zu verm. Näb. Hinter-
haus 2. S tock lin ks. £

Wcllritzttr. 53, Htb. 3. St .. 2
Zimmer und Kücke sofort, r

Borkttr. 83. 2-8 .-W. in. Stall .4-
Borkttr. 38. 2-8 .-W. m Werl-i.4-
Zielenring 14 P . Stb . 2 8 ..

Kü.. a. sof. zu vm. Näb.
krau Rinn. ,Mtb . 1. St . 4-

g I Zimmer□□□□□□□□□□□□□□□□□DD
1 gr. 8 .. Kü. u. Sveifek., ^ 21

Sb . 2. St . a. fof. N. Rbein-
str. 85 bei Gottwald i. Lad.t

Adelheid»! H5. 3., I Mani .-Z.
li. K. an einz. Perl , z. vm. r

Adleriir 35. l-8im .-Wobn. T
Adlcrttr . 42. kl. Dackw.. 10^ .4-

Adlrrstr . 44, Dackw.. 18 ..K .̂ K.
s. o. sv.. 12 M.  z . v. N. P . 4°

«ülerttr «4. B. 1.. 1 8 . u. K. in.
G. u. Abfckl.. Kell.. kw. kl. W.
i. Stb . Erdg. Näb. b. Ern ». 4°

Adleritr 59. ! Zim. u. K 4°
Adlerst.82. Stckm.lZ .u.K. z.v. t
Adleritr . 82. gr. Dackw.. 1 8.

u. K.. gl. od. fv. ,» verm. ?
Adleritr 68 1 3im . u Klicke.?
Beriramtt 9. G. St . u. K. Dachg.

a. 1. z. o. N. Bismarckr . 2 I. f
Bertramttr . 25. Gartb .. 1. St-

mod. 2-Z.-W. m. Zbb. a. \Jl.
z. vm. Näb. Büro im Hof. £

Bleichst. 25. 1° u. 2-8..-W. >. o.f
Blücherttr 6. 8 K Svk. 20 ^ 4-
Büiowttr . 11. H.. kl. W., i Z. u.

K. b. z. v. N. b.Werner V.l.r .4-
Dotzheimer Str . 109. Stb .. 1.,

1 8 . n. K. Näb. Vdb. 2. r . 4-
Auf 1. Dez. zu oeem.: Dotz-

beimer St . 37. Ecke Zimmer-
mannttr ., 1 sch. Prt .-Z.. Grt .»
S . in. Blk. u. K. i. Glasab-
schl.. Kell.. ev. 1 Mans. Näb.
B Wandt . Kirchnafs? 58. 4-

Ellenbogeiiaasse8. 1 Z. u. SlTt
Eleoiiorenitr . 8. P . Z. u. K. soi.4-
«elültr . 14. « db. D.. 1 Z. u. 8 .,

Seitenbau 1 Zim. u. Kücke.
kleine Werkttötie. auf fof. 4°

«rankenttr . 9. ich. abaeichioss.
Dackwobn.. Htbs . o. sofort
oder später zu verm. 4-

^rankeuttr . 18. ich. Tachmba..
r Z. u. K. bill. z. verm. 4-

Gerichtsttr. 9. 1 Zimmer sofort
od. spät. Näb. Parterre . 4°

Gneiienauttr . 11. Htbs . D.. ich!
Gneisciiauftr. 12 Jrtivw . IZ . u.

K.. Vdb. Näb. Göller. Prt . 4-
Grabenttr . 28. Ms., schön, grob.

Zim. a. antt . « ran zu vm. 4-
Hgriingtzr U 1 8im . u. K. t
Hartingftr . 11, kleine Wobna..

Zim. u. Kücke auk sofort. *
Heionenttr. 16. Mtb. P . u. Htb.

T . ie 1 Zim., Kü. u. K. 4-
Helrnenttr . 17. Tackz. u. Kll„

12.# mtl . auf sofort zu vm. £
Helenenttr. 1V, 2 Zim. u. Kü.

mit Gas . Seitenbau lTach-
wohnung a. sofort ob. sväter
zu verm. Näb. Vdb. 1. St.  +

Helenen str 18. *3tli 2-/Ü-W. 4-
Hellmundttr. 28. D.. 2-Z.-W. M.

Gqs. a. sof. für 20 Ä  mou. t

Hellmundttr. 3t , beul). Maus.
u. 1 Zim. u. Kü. zu verm. 4-

Hellmundtt. 29. H.D.. 2-8 .-W.4-
Hellmnndftr. 49. H.1.



Mittwoch, 5. Juni 1918
Hellmundttr. 52. 2. r„ feo. Zim-

wer 3ii permieten.  f
j&ermannftr . 4. 1 3 . ^ ü. 4
Sfrinonntt .:,. 1 Z„ ft, m. îtiTtfil.4
j&erninnnttr . 15. 1-Kim -W. 4
Hermannttr IS. .5tli~ i Si m.

!5cr, -J ; S-!ot&  8d Frtsp.-WK^m. Blk.. ©arlcnl . a. sol. ruh.
Leute , v. Näb. Wehen i. T.
Villa „Lovbie^ 1°

Hirkchgraben 18. U ob . 2-Zim -
Wobng. Näh. Ndh. Part , 4

Zabnttr . 1!). B. P .. gröff. Zim.
u. Ku. zu. verni . Näh. Kel-
schenback. Adolkttraffe 6. 4

» Wohnungen, Zimmer, „
E» » » » fflansarden ebhbi

Jabnttr . 44.  ft -rtfu ., 1 3 . v pn~
Karlttr . 2. 1 3im .. auch 2 3im.

lt. Kn che m. Gas zu Perm. 4
Karlttr . 40. 1 - Zimmer - Woh¬

nung auf 1. Juli zu verm.
Näheres 3. S tock f

Zimmer in Landbause
a. oib., mit Lebensmittelbe-
lorauug an ältere , bessere
.̂eute zu vermieten. Offerte»

unter N. 197 an die Ge-
_IthnrtgitelTe dies. Blattes . v
^ «n̂ Ellr. 8. Pari ., eleg. möbl.Wohn- and ^ tflfof̂ Tmmer. 4

SatteNstr. 3.Dack. Z. u.K. N.Pt .4
Äismarckring 11,

Ludwigstr. 10, 1 3 . u. Kii. für
12 Ji  mon . Nab. Laden. f

3- K  Wön möbl. 3im . für
p Jt  wchtl . zu out, bei Erb. 4

Marktftr . 12. Sth .. 1 3 . u. K.
zu verm . Räb . Vdb. 2. r . 4

Marktttr . 12 Htb.. 13 . u. K.
all Perm. Näh. Vdb. 2. n 4

Bismarlkving 11,
f : St . lks., ^eleg. möbl. 3im.stev. Eing.s billig zu verm. ’

SKouera. 3 5. 13 . m. Watt. u.
»erb , z. verm Näh, i. Lab 4

Nikotasttr . 9. J-rtso.. l Zim'
m. kl. Kammer an ält . Iran
for. zu verm . N. Erda  dal

Karlttr . 37. 1.. gut möbl. 3 bis
4 - 3 .- W.. Kü.. Balk.. San»

_ nenseile. Näh. 3. St . links. -f
Arndtttr . 8. Prt .. bebaal. möbl.

' »rontlviftz. u. Maos z. vm.4

Ricblttrasie 4. 1 Zimnier und
Kucke zu vermieten._4

Röderttr . 3. Sth .. 1 3 . n. K. 4

Arndtstr . 8 , park.
«leg. möbl. Wohn- u. Schlaf-
.zimmer zu verm. Anders,  4

Römcrberg 8 P . u. H. 13.». K.4
Römerbera 12. i Jim u K. "t
Hönierb. 14 v . 1 3 . K Mi  i A
gdiodmir ., 1 3 .. 1St., fof. z. v.

Rgb. Oranienttr . 45 .3 . t . 4

©ciöbcrnftr. 28. Garten - Ein-
aang Dambachtal 11. möbl.
Wohnung von 3-4 Zimmer,
stucke und Veranda . Telc-vbvn. elektriick Lickt

Herder,le. 25 el.in.W.- n.  Scki.4
Sckacktttr. 4. 1 3 . n. K.. K.. G. 4
SckacktttrU.D.. sck.W. 1 I u & 4
Eckacktit, 21. Dckiv.. l 3 . u. K.4
Lckarnhorttttr  13. i .8. -» P rT
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wilhelmstratze 1b
Marktttr . 13. Laden m. o. ohne

3-3im .-W. z. v. Näh. 1.  St .4

Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be¬
wohnten Ränme(Laden und grotzer Saal ) sind
znm 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischcm, aber

Vauch sonst zu jedem größeren Betrieb. Ausstellungs¬raum oder dergl. Näh. durch Nathan Hess.

Mauritinsttr . 12. l grober ob.
2 kleine Läden ev mit La¬
gerraum und Werkttätte auf
sofort zu verm. Näheres
daselbst bei Herrchen. 4

Eckladen.
Webergaffe 14. kok. zu verm.

Näh. bei W. KavvuK. Kleine
Aiekeraaffe 13  4

iSS . J

Mickelsbera 12 I.. 2 Räume als
Gi' lchgltstt z v N dak Lab

Mittelste. 3. Laden. Lagerraum
ad. Werkttatt zu verm. Näb.
Kirckaaue 11. 2. Stock.  4

WlerMmULZcZen
Moritzftr. 11. Laden mit 3-

Zimmer - Wohnung zu ver-
mie ten. 4

mit kleiner Wohnung
ßtn Bismarckting billig zu vermieten. f

N ĥ. Nikolasstrnße11, Vorderhaus, Erdgeschoß.

'Hioribitr 'g> ? ad mit Wob » 4
2 Zimmer Sth . Prt . s. Werkst,

ob. Geicküstszw. zu vm. Näh.
Mühlgasfe 13 bei Lckröder.

Laden
event. niit Wohnung. Nähere?

Neroftrahe 28 bei 2 -ruer . 4

1—2 schöne l. 3 .. a. k. Gesckfts,.
*» Perm. N. Moriustr.  35 . 4

Medermttr .ll P .-3 .Mbl .-Ei,ist4
1 Maus, aus sofort zu vm. N.

Oranienttr . 35. Sintb .. I. 4
OrantknNr. 33. 2 Maus. vm.

Nab 2>?ittelbaii 1 Zt . lks. 4•vmiCUHIU I v-SI . ll !J . <
^beinitr . 117. i leeres 3im . f.* '**■*••• *»vvl\ S «ll Hl* I.

vausverwaltung zu verm. 4
Rittnerberg 14. l. V. sch. l. Z..

Kockoien. feo. N. Vdh. I. 4

Eltv . Str . 14.  ar . Lad. m. Ldz.4

Eingroß .Laden
Jriedrickttr . 10 a. W . od. fp. a.

Perm N 1 2 t r fmfclfifi +

lltümerbcrg 14. I. V.. l. Z.. ,'ev.
u. Kockaeleaenh. Näb. I. r . 4

Ca. 100 Qnttr . pr. Helles
Geschäftslo ?al

mit auffälligen Sckauienst..
im l.Stock des HausesEllen-
bogcngaffe 12.

Großer Ladeu. auck geteilt,
Wcllrivttr . l zu verm. Näb.
Emier Straffe 2 Part . 4

Wellriuitr 57. Lad m. od. ohne
Laden,im ., aut kok zu  vm . 4

bSÜM
Webergaffe 27

mit zwei großen Schau¬
fenstern per sofort zu
vermieten. Näheres im
Hanfe selbst. -s-

. . ii'icIlriB*
._ straffe 37. *

-torkttr 33. Laden m. 4-3 .-W74
Laden ^ verm

Heizb. Ätelier . 32 um m. Ober¬
licht sofort od. spät, »u »er»
in-et Näb Morivttr.  44. 4

*u vermieten. Schwalbacher
Straff e 32 3. Stack. 4

! Sckiertt. St . 20 H. 1-3 .-W. z. v.l
Bertramttr . 20. 2. 1.. sch. mbl.

jtl Schwatbacker Str . 8.
ar . Maui . mit Kiiche.

sch.
ö - m- Schreibt. i'. ' g.'H ., mitZrubituiirlihstück evtl, ganzer Pen-
1I0II zu vermieten. 4

Schwalb. Str . 83. Dachw.. 1 3.
und Küche, ios. zu verm. i

Schulberg 8. II., kl. Dachw.. 3.
u. Kü. m. Koch- u. Leucktg..
Holzst. f. 14 ^ z. v. N. 1. Sl t

Rleichst. 25 i . t „ n. mbl..S.bnl 4
Tvtzhcimer Str . 12. möbl. 3.

Kochgelegenheit frei.  4

^ ^ ttnftr. l ar . leer. 3tra .,—Part . Nah. 2. St . links. 4
Stcingafte 23. l.. leer. 3 . sot.4

„ Johann Wolter,
1972 Ellcnbogcngaffe 12.

tVrcunöl. Zimmer m. Küchen-
Benuöuna . 10 Mark. Wage-
mannstratze 25. 1. Stock. An-
zuschen von 10-il „. l -4. 4

Laden Jrankenitr . 19. n, Ätuw.
Mit oder ohne 2-3 -Wohn . 4

gtieöridiUr.ii

mit anschließender 2-Zimmer
Wohnung im Hause Nerostr . W
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Frau Beruhardt im I. Stock. 7

Meeroben str. 2. 1 3 .. Kü. u. kl
Kamm. i. Dachst, aus sofort
bill. zu v. N- Wiesv. Kronen»
Brau .-A.-K., Sonnend . St.  4

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Doöbeimer
L-traffe 12. 1 Stock.

§» ,»»«,k  18 . 13im , 11. .st», t
gtnnnaffe 32. 1 3im . S P,t 4
Stiitttr . 24. H.. 1 Mansarden-

zim. mit Zubeb. zu verm 4
Wagemannitr. 29. 13 . u. K. 4

Dotzh. Str . 53 N .̂ sch. m'bl. Zim.
. mit od. ohne Pens, zu verm. f
Dotzheimer Str . 63, 2. Stock.

modern cinger. niöbl. Zim.,
elektr. Lickt. Sonnenseite.

W- Iramlt .4. 1 3 . K. Ndick, « 4
Walramttr . 25. 1 Z. u. Kü. u.
. Keller an kleine ^ amilic . 4
Wagemannttr. 29 1- u. 2-3im .-

Wobn. ,u vm. Näb. 1. St . 4

Dotzh. St . 182. P „ s. ni. 3 . n 4
Frankenitr . 10. 3. Sr . I.. bill.
„reinl . Scklasst. zu verm. 4

.rrankenttr . 18. 3. l.. sch. reinl.
-cklaiitelle bill. zu verm. 4

Hellmundttr. 3. 11., l od. 2 autmöbl. Zimmer , » nenn

Walramttr . 31. 1- u. 2-3 .-W. i
N. b. Trenn, ?. I.  S . 2. 4

Karlttr . 37. 1. r .. mbl. Zim.
mit lev. Eilig, ioior » 4

Weber«. 13. 2.. sch. sonn. Brdz..
evtl, mit Klicke zu verm.  4

Karlttr . 2. Pt .. Schlosst. *. 11. 4

—-^ ..... «vhum. tu  ugiii,
« ' »ritzttr. 21. 1 3 . 11. K. .
Wellritzitr. 28. Prt .. 1 3 .. Kü.

u. K.. Bdh. Dach, u , um. 4

Kellrrttrahk 10. gut möbliertes
öimmer zu vermieten. Näb.
1. stock iinks. 4

um. t
Weliritzttr. 48. 3im . u. Klicke.

Dackwobn.. zu verm. Näh.
Hinterb 2. Stock links.  4

Schön möbl. Zim. m. iev. Eilig.
tot, z. verm. N. Moritzitr . 35.4

Moritzstr. 35. Stb . 2.. möblier-
tes Zimni. mit feu. Eina.  4

iorfflr . 8, Jrtiv .. 1-Z.-W. zu
verm. Näheres Hinterhaus
1. Stock bei Sckmidt. 4

■■» ■■■■■■■■■■■■■OB

2 kleinere schön möbl. Zimmer
lWobn-, u. Schlasz.s m. bei.
Abschluff und Kloi. zu verm.
nibeliibabiistraffe 2.  4

Wohnungen ohne nähere 5
| ■ihu  Angaben-
gilerflr . 25. 1„ 1 kl. Aba . , . n.4
Slerttr . 67. 1. 2. 3. 4 »Zim.»

Wohnung und Remise. Koh¬
lenlager . 2 Heusveicker und
Stalluna , auch einzeln. Aäb.
doielbst.  4

Rbeingouer Str . 2. 3. r .. sch.
mbl. Erker, , el. ,. vm. 4

Sckwaibacker Str . 57 2. r ..
1—2 bebagl. möbl. Zimnier
guter Pennon vreiswürdig
zu vermieten. 4

Walramttr . 12. gr. leer. Zim.
1. ii>ordh.. seo. 3 . aui Tat.. 4

Walrain,tr . 37, gr. leer. Dachz.
ios. zu verm. N Vdb . Prt . 4

' L-v KirchgasieGrober Laden mit 2 Schaui.
u. Nebenraum loiort z. vm. 4

Wcilstr. 3, sckön. leer. 3im . 4
Wörthttr . 8, Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß zum
Unter,tcllen von Möbeln
zu vermieten._ f

(>ricbri (i)iir . 39. Ecke Neuaane.
^r . Ladenlokal u. kl. Läden zn

. verm. Näheres 3. Stock. 4
Gneiieuaustr . 12. Lad. m. 3 .. K.

25.F,ntl . Kaeiebier. Rorktt.8 4

Laden Nerostr. 38 m. Wodn. m.
od ohne Laaerk N. 1 r 4

mit  Ellohn it jepn»

Laden.
rater Watckküchc. f

Wascherei, Färberei oder für
jedes Geschält, nabe d. Bade-
Hvtels. ans fof. od. spät zu
vm Nerottr . 38. Vdb. 1 r .4

Aorkstr. 3 a. Rg.. Sds.. sch. gr.
Srtivz . a. sofort. Näb.  I . s. f

Häfnernaffe 3. auf sofort n
verm. Näb. bei W. KavvtS.
ul Aieberogffe 13.  4

Bleichstr. 30 .1  Maus , z. vm. 4
Dotzh.St .84 P Ms. z. Mblrinit .4
Ellrnbogengasse 3. leere Mau-

iarde mit Kochofen.  4

iSchönev Laden

Büro v. 2 gr. 3im . u. sofort
z. vm. Näb. Nikolasttr . 9. E.4

Oronienftr . 32. Ecke Goetbe.
straffe. Ladenlokal mit Wod-
nnna billig zu vermieten 4

Häfnergatte 1. aus fof. zu vm.
Nab, dal, od. Parkitr . >0. 4

Rauenlbaler Str . ». «ab, v.4

Guriseiiaustr. 16, Hchvrt. r .. I.
od. möbl. Maus, zu nenn . 4

Hartingftr . 13. Prt .. gr . schöne
beizh. Mansarde , zu  verm . 4

Laden velenemtrane 16
mit Wohnung zu
vermieten. 4

szKll . lctIlWLlK .-IWl.

Hellmundttr. 31. Bdh.. 2 ern-z.
heizb. Mans. zu verm. _ f

Laden lSeleneuttr . 29, m. od.
obue 3im . z. vm. WÄ.  Hofs.

mit Zim. ob. fl. Wcckuuna,
m. Sei, ., in verkehrsreicher
aut. Laae, sehr bill. sof. -zu
vm d Köbler Luisenitr  40 .4

mann. Emier Straffe '43. 4

Hellmundttr. 31. Vdb.. heizb.
leere Man,' , zu verni.  4

Heiliiini-slrstzk 24
Laden Scharnborttttrabe 7 zu

vermieten. Näberes Sinter-
^banS . 3. Stock. ' 4

Hermannttr . 15. lck>. Mi ., leer 4
Äarlftr . 2, Manf . z. verm. 4
Tortur . 3, Manf. mit Walier

und Kochgelegenheit.

Ecke Bleichstr.. kl. Laden zu
verm. Näb. Bäckerei.

Laden
zu vermfeten. Sedanslaff 1. 4

Sellmiuidttr . 27. Viift fnt p. fo.4

Karlttr . 9. leere Mf. m. Kockb..
aut fof, Näb. 2. Stock. 4

Kirckgaffe 11. 2. St .. 1. Manf
mit Kochherd fot. um 4

Lchrstr. tö 1. St .. 1 Manf . an
. ein, . Perl , auf for, zu um. 4
Oranienttr . 33. Manf. m. Herd

u. Gas zu verm. Näb. Kel-
sckeaback. Adolfstraffe 0.  4

Metzgerei
H-rderttr . 6 sseith. Straub ), in.

Wobng. zu verm. Näb. nur
Gr . Burgstr . 11 bei Becker. 4

Karlttr . 2. Ecke Dotzheim. Str ..
Laden z. vm. N. b. Henning.4

Karlttr . 36, ger. Laden in. 2 gr
Sckanf.. auch z. Möbeleiiift.
vcer Lagern. Näb. bas. I. 4

Ul. 0. ohne Einrscht.
^NvrN -sos.z.v. WNbelnttr .334

Günstige Gelegeuheitz.
Selbständig,nachung!FkiswMkii

Schwaw . Str . 73 . 1
a. u. eins, mbl. 3im . zu  vm.4

jjlftctiitr 25. Dckiv ioi tn ? n,.7
I kleinere Wohnungen , 11 vm..
Stb ?tei,gai >eS2 i. Sckn !il .4

I - errichastl. Wohn. Parkitr . 20
aus soiort. Näber. Jditeiner

.straff e Nr 25. 4

Walramttr . 8. 2.. schön möbl.
Kimmer billig _4

Zietenring 10, 4 . freun &l. mbl.
—!lr !,L .,-3 .inî l1 ^ ck̂ ,T auorm .4
Karlttr . 37. 2. r .. mbl. Maus. m.

m. Kockof. g. I. Hausarb . z. v.4

Gr . Maus. z. Unterst, v. Möbel
zu verm. Näb. v. 1—2 Uhr.
Ltarck. Nbeiiiitr. 56. 2. Sk. 4

Grobe leere Mans. z. Unterst,
v. Mob. z. v. N. Nbeinstr. 56
b. Starck sz. svr. 1-3Ilbr , 4

Kirchgaffe 5

sehr gute Lage, in w. seit
Jahren seines, sehr gut¬
gehendes Damen - und
Herrengesch. betrieb, w-.

gr. Ladeu mit gr. Neben-
rauin u. Socketgeschos, zu
verm., evt. mit Wohn. 4

jjimernnift 8. kl. M.-W. z. vm.4
lEäiacktiir. 6. kl. Wohnung zu

^verm.. monatlich 17 Jt.  4
ladititr . 6, sch, kl. W. z. vm.4

ßaunusttr . 69. sch. Mi. »Wbg.
»W>. eiuz. Pers . a. 1. 10. z. v. 4
Wleine Wohn, an ruhige Leute

»u verm. Wellritztal. direkt
, hinter ü. Wellritzmüble IW
HaaSSSaSBSlBäSBRSlBBB

Wohnungen in umliegenden Z
I » BBBB Gemeinden« , snii«

Karlttr . 37. 3. St . lks.. möbl.
Mansarde mit Kochofen. 4

Roonftr . 19. mbl. o. leere Man-
sarde. m. Ofen fof. od. ipöt.4

Mehlttr . 4. hzb. Mans. m. G 4
Sckiertt. Str 26. P . hzb.Ms.4
Schulberg 6. 2 Mans. mit Koch-

u. Leuchtgasa. 1. Juni z. v.  4
SirchPfle 23

beim Hiausbesitz. Rhei«-
tzratze N5. s. verfelde
ist zur veschaffung der
Emrichl. behilflich. Auch-
fite and. Geschäfte pass

Wrrkttättr für Taprr . mit oder
ohne 3-3 .-W-. Part , zu verm.
Näb. Nerostr . 38, 1. Dt. r . 4

Bleichstr. 20- Werkstärre z. ». 4
Dotzh.Str .61. Werkst o. Laerr.4
Mauritiusitr . 12 sind belle

Werkst, ev. in. Stallg . u. Ne.
benr . u. Wolin. f. Sandw .- u-
Aabrikbetrieb geeignet, aus
sofort zu verniieten. Näheres
dalelbtt bei Herrckeni  4

Seerobeast 7 Werkst, v. L. io». 4
Zimmermannftr.10 Wktt nu.,,,,»
«blrritr . 3. vaaerr „ Wtst r
Dotzh. Str . 121. Lagerräume o.

Wklt. m.el.Kr.sol. N.Güttlerr
Fanlvrunnenstr . 7

Werkstütte mit elektr. Kraft
Mi  Perm . Nüd . Gott malst 4

Frtdstr . I«. sch. h. R.. vaff. t. W.
ff. tf.. a . soi. z. v EI. Aul. vrd.
Näh , tieldttr . 14 b Klovv. 4

Gneiienauitr . 12. Parr .»Raum,
ca. 116 cim grob, als Werkst.,
Lager- oder Jabrikraum für
Avril zu vermieten . Nork-
sträffe 6 be, Kaesebier. 4

Goebenktr. 5. Räume s. Möbel-
eiuziiitelleii -, » vermieten. 4

Likagerramn
30 um «rob. trocken, bell u.
Inttig . Eig. Ein «., z« verm.
rNeittttr » N Bbelntt 84. z -t

Marktttr . 12. Entrel .. 4 Räume
soi. , !, verm. N. Vdb. 2. r . 4

*rroUr . 32. «rob. bell. Raum,
12X 8 m. als Lagerraum od.
Werkst <ok. ad. spät. z. vrm.4

Nettelbeckttr. 15. trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume ioi. < o *

Nikolasttr . 21. ganz. Sth . ine
aewerbl . Zwecke zu verm. 4

Sterngaffe IS. gr. Part .-Räume
kiir jeden Zweck geeignet, zn
verm. Nä'Q Ul links. 4

Ruioraum m Z.. I^ Umdst 27.4

Hevmannftratze O,
eine kleine Dachwohnungund
ei» Lagerraum (auch als
Werkstatt geeignet) im Hot
lind zu pemietfn . Nähere»
zu erfragen bei H. Treisbach.
Jrautenstraffe 7. li._4

Seerobtnitr . 9. Stbs .. gr. leere
Mansarde zu verm.  4

Sckivalb. Str . 4. 2., gut möbl.
Wobn-Schlafz., auch an ölt.
etwas vileaebed. tzrn. z. v. 4
verm Nähere?. 3 Stock.  4

Schwalbacker Str . 45. Mtb.  1
ar . beizh. Mans. g. st,s. >. n. +

Seerobenttr . 9. gr. Ms. m. K. 4
Walramttr . 23. Mans.-Zjmmer

zu verm. Näh. Parterre.  4

ist das Resta « rations-
lokal „Terminus " auf
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Näh. Berlramftr 1,
Ercgesch. d. y . völflcr. -j-

Ladcn z» vermieteu, Sködrr^
straffe 47. an der TaunuS-
straffe, auf f o f o r t oder

Ovaler . 4
Römerbcrg 18. Lad. m. Wa. u.

kl-Wl,a. Serrngartenstr . , 3 4

Sckwalbacher Str . 71. Bäckerei
möbl. Mans. m. Kockolen geg.
etwas Hausarbeit abzuaeb. 4

Mansarde an einzelne Perlon
zu oerinieten. K a e s e -
bl er , Aorkstroffe 6. 4 Lade«

rai/ll . fnsiölmiis
BSSBBBBSB Leere bbbbbbb
b  3immcr u . Mansarden S
BBBBBBBBBBBflBBBBBBB

Ziiiimermst 9. a. l.Mi. N.P .r . f

, solide gebaut, 7 Zim .. Diele,
I Heizung, elektr. L.. Gas . gr.
I Vbstgart. z. vm. Osf. an Korst-
^Ar . 31 1., Eiaenbeim/WieSb.4

, tltttDt, RWllUSU. 34,
aJj. Wkst. u. Laaerr . sol. z. v. '

Eltv Str . 14. Mtb .. 2 ar . l. 3 .4
Nauibrnnnenstr . 7

mmaamBsaBameBBsamBsaian
a Geschäftsräume, Lagerkeller5
BB9BBBB8 »?w. ESSafflBtSEH

auf sofort zu vermieten. Ed.
Wenaandt. Klrchgosse 4H 4

2 Mans. , . Möbcleinstell. zu
verm. Näh, bei Gottwald. 4

JrankensttO ar . l. 3 .. L. Kcka.

Laden Ecke Adelbeidttr. u. Karl-
straffe 22. auch als Lager
zu vermieten._ ' 4

Sanggaffe
(Nähe Michclsberg)

. lariturmallee 8. sch. Frtsv .-W.
Lg.3 . K. u. Zbb. a. r . M. z. v. 4
«erttadter Höhe. Wartestr . 9.
^8 .-W.. 2. St .. Bad . Zubh.

Jrankenktr 22. 1 leer. gr. Zim.
Vdh. , !! verm. Näb. 1. St . 4

Gneisenauttr . 12. Part .-Zim. m.
b- iS .) , . v. Köller.N.P r .4

Laden !
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten. Adolfstr. 6.  4

.Eas u.' elektr. Lickt. 700 Jt,
zu vm. Näb. bei Kobtz.  4

»nnenberg. Platter S«r . 34.
Ztimmer und Kücke.

Selene,ittr . 17. ein gr. leer. Zim.
aut soiort zu vermieten. 4

Selenenttr . 17. ar . l. 3 . , nm. 4
Se rdertt .25.Hchv.. 1. Jr tlo, z.v.4

färbe ans fof. zu  perm . 4

Lade» in welch, bis jetzt eine
Schiimacher-Werkst. mit gut.
Erlolg mar. zu verm. Näb.
Albrechtttraffe 5. 2 Stock. 4

mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
Langgasse7

,«>inenbera. Im Villenviertel.
derrich. Wbg. 1. St .. 4 3 ..
«ell.. Sveilek.. Bad . Blk.. st.
Darmes Dass,. Gas . Elektr..

Klarentaler Str . 4. schön, groff.
Erontivitz - Zimmer an rub.
taubere Perlon zu verm. 4

Albrcchtttr. 26. Gr . Laden m. 2
Schausentt. m. od. obne 3-3 .»
Wobn. a. sofort bill. ». ver¬
mieten. Näheres Adollitr . 14
Weiiihanöluiig.  4

Markivlatz 3 lüirekt a. Markt,
auie Berkebrsl .). «roff.Ladeu
mit Lagerr . u. Keller a. los.
oö. spät., evcntl. mit Woh¬
nung. Näheres 4>:iro Par-
terre  links . -t

3 -s -- Blk.. K.' zu,', n.
IM -It  m 1. 7. ob. 1. 10. z. vm.
IsLOb. Wiesbadener Str . 50. f
I sHnfnt>erfl. MLblgaffe 9 a. kl.
| ?fobn. mit Kell. n. HolzstallW,'g ,u vermieten. 4

Luremburavl . 2 Prt . l.. Mans.
an ruh , saub. Pers , u vm. 4

Jrontsvitzz. m. Kochst bill. , . v.
R. Beckmann Liiremdst7 24

Benramtt . 25. gröff. Lad. liebst
Laaerr . , . v. R. Büro Stb . 4

Laden p. Monat Jt 30 zu »er»
mieten. Rismarckrina 17. 4

k Menst Wiksst 2i. 73 II. 3 3 .4
Meiiverg. Lalitr . 24. 2- od.
cKim.-Wobn. zu verm. 4

,^deim. Siheinttr. 22. l 3 .. K.
k« iesb. Dotzü.St . IOIB.P .r.4

üuchstättrnttr X. i hej*b Man-
12. 2. r .. 1 leer. Zim.

z. Mvbel-Einstellen z. vm. 4

vleichstratze3V,
Laden zirka 33 am z. vm. 4

Marktttr .13 I.B.u.l.Ml . ios zn -r
2 leere Zimmer für Büro oder

Wobnzwecke auf sofort
au verm. Morivttrabe 12.
Vorderhaus 1. Stoch &

Blüchervlad 6. Lad, zu verm. 4
Aut fof. : Dotzheimer Str . 37.

Este Zimmermanktttr.. 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Theke u. W-,
«. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br . Wandt. Kirchsaffe öS. t

Schöner
Laden

für sofort zu öcrmtclcn.
Lmil Suff,

t Langgasse 25.

Tauuusttrabe 16
ist Her von der Jirma KnauS.

Optiker, bisher innegcbabse
Laden andcriveitig zu ver¬
mieten. Näb. Iran Aug.
Enae! Wwe.  4

Taunusttr . 19. kl. Last. 325 .sk
gerign für Mafch.-Ltrumpf»
Slopf-Stick. Büro Annabine.
Stb . I. gr. 3-3 .-W.. a. das, 4

Waaemaiinttr. 14. Laden m. od.
ohne Wobna. zu verm.  4

Wagemannttr. 28. Schubmach.-
Ladcn mit od. ohne Wba. 4

Weber - affe 7,

'Eckst an 5-Straffeiikreu
Laden mit zwn

Sckanf.
, ..... Wohnung zu

vm. Näh. »z-ritz DcckerWwe..
Webcrgaffe 7 4!

Laden.
Webersaffe 12. sofort zu ver-

mteten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Webergaffe 18. 4

WebttMßeÄ.
!II erster - >ur - u.  Geschäfts¬
lage. 2 grobe iwöne Läden

j iofort oder später zi, verm.
i Näheres 21. Lugend  ü «

Mainzer Straffe Nr. 24. i
uclephoi, 1363.

Ein Raum , der seither zum
Unterstell, v. einer 13»3mt .»
Einricht . lHcrrfch. . Möbeln,
biente, bell, trocken». diebcs»
sicher, mon. 25 Jt, ,o verm.Rah Nikolasttr 4, 2. r 4

ÄMikEk . Seitenbau
l - St -, bell, beizh. , r . Raum
»llr alle Zioecke zu verm. 4

31üdcsh.St .34 Lagerr . f.Möb.o.
„ Wkst. m. el. 8. u. Kialkilt . 4
Heller Parirrreranm . 50 am

ar .. f. Werkst . Lag, ostBürö
zu vm. Norkstr. 6. Kaefebiee4

3 M. Helfe üogeräme
zu vermieten.
Straffe 45.

ckwalbacher
4

Rutoraam m. anst. Lagerräum.
ca. IW am ganz o. get. z. vm.
Zietenring 13 d d. Hausmfir.
oder Moritzftr . !I b Steib . 4

Hellmundttr . 27. Wagenhallen.
Aiiwaaraae z>, verm . 4

75 öm grob, z» verm.,
Gneisenauttr . 12. Part,  r . 4

Weinkeller
mit Auszug u. BetriebSräum.

zu verm. Albrecktttr. 44. l. 4
Weinkeller. 230 u,a gr.. mit

Rufz. ssir öWA  zu verm.Nab. Bleichstr. 47 Pan 4
Schlichierttr. 10. ein Weinkeller

m. badr . Aufz. u. Packraum,
ev. a. zu «eeian and. Zwecke
tu vermiete».
Näheres ftatelbfr 3 Stock, f

Schwalb Str . 43. Weiuk. , . v. 4
Ludwigstr. 3. Seuboü. u R,m 4
Adlerttr . «2. Stall , für 2 Pf .,

Remiie . m. od. obue 2-3 .-W.
auf loforr zu vermieten. 4

Adlcrttr . »8, Stall «, t. 1 u. 2
_j ?ter&e, Rem.. 3bst . Wb... 4
J-elditr . is . Scall . fiir 2 Pferde

u. Rem. nebikS-Zim.-Wohn
auf lorVut vermieten, t

«cricktZltr . 7. und Re-
mise z„ vermieten_4

'^ahnltr . 19, Stall , f. 3 Pferd«
w. »d. »bne Whg. ut tmm . fc.



Nur auf diesem Wege

Am 1. Juni , abends 87 * Uhr , entschlief sanft , ganz unerwartet nach
langem , schwerem , innerlichem Leiden in Oberstdorf i. Allgäu , wo sie
Heilung erhoffte , meine innigstgeliebte Frau und treue Mitarbeiterin , die
treusorgende Mutter meines einzigen Sohnes , meine gute Tochter und
liebe Schwester

Frau JE
ged. Humann

im nicht ganz vollendeten 38 . Lebensjahre
In tiefstem Schmerz:
Wilhelm Elvers.
Wilhelm Elvers , Sohn.
Lina Hnmann, Mutter,
Karl Hnmann, Bruder«

Wiesbaden, Friedrichstrasse 14,

Von Beileidsbesuchen und Kranz-
[9782

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt,
spenden bittet man gütigst absehen zu wollen.
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königliche Schauspiels.
«s. e.Mittwoch, den 5. Juni , abends 7 Uhr. 47. Vorst.

©ab ein Knab ' ein RSSlein ftcb’n . . -
Singspiel aus GoetheS Jugendzeit in S Akten von Wilhelm Jacob».
Musik smlt Benutzung von Bolkslicderu) von Heinrich Epangcnbcrg.

I » Szene geletzt von Herrn Ober-Regisseur Mebus.
Wolsgang Goethe, Student der Rechte . . . . Herr Haas
Johann Heinrich Merck . . . . . . . . . Herr Schwab
Michael Lenz . . Herr Tester
Wagner, . Herr Oster
Stilling , . . Herr Lehrmann
Lerse, . . . . . » . . Herr Bernhöst

Studenten, Freunde Goethe'S
Brio «, Psarrer von Sescnhetm . . . . . .  Herr Zollt«
Friederike» . . Frau Pvla
Starei , . . . . . .

seine Lichter
«usauna Kttuglin, deren Tante .
Rat Hutzler . . .
Fritz Stoßkops . . . »
Lucindc, .
»mtlie . . , .

' TanzmeisterStöchter
Ströbel , Goethes Faktotum . . . , . » .
vnmüller , Wirt im . Dchnackenloch". . . »
Ein Straßburger Stutzer . Herr MatheS

Studenten. Stutzer. Einwohner von Straßburg unb Sescnhetm.
Der erste Akt spielt in Straßburg aas dem BergnilgungSort »Schnacken-
fa>4 *, der zweite zur Zeit des StaisesteS vor dem Pfarrhaus in Sesen-
hei« , der dritte einen Tag später an einem Sonntag in der Pfarr-

wohnung. — Zeit: 1770/71.
_ _ Ende nach 9.15 Ubr.

Frl . Bommcr

Frau Doppelbauer
Herr Leo Schützendprf

. » » » » » . Herr Herrmann
, , , , » » . Frl . Rose
» » » ■ » » . Frl . Reimers

Herr Andriano
Herr Spieß

Residenz -Theater.
Oveeetten-Gastiviele — Direktor : Norbert Kapferer.

Mittwoch, den ». Juni . Abends 7.S0 Uhr.
Reuhett! Die tolle Kamieß . Muhet !!

Operette in I Akten von Rudolf Bernauer und Rudolf Schanzer.
Mustk von Walter Kollo.

Spielleitung : Stellvertr . Direktor Fritz Tetzlosf.
Musikalische Leitung: Albert Bing.

Gräfin Kesselstein . . Rose Horn
Jutta , ihre Tochter . . Lisl Schäfser
R-lly, Kammerzofeder Gräfin . . . . . . A -nn- Baka
Walter von Hagenau . . . . Vinzenz Prößl
Fcdor, dessen Freund . . . Louis Hohmann
Ehrenfried von Hagenau, Walters Onkel . . Dr . Alfred Klein
Johann , dessen Diene» . OSkar Bugge
Prästdcnt von Percha . . . Rudolf Onno
Balduin Kose . Georg May
Zenobla von Sommersprotz, Pensionö Vorsteherin Gtsa Pfeffer
Elsa, Brunneunymphe . . . Gertrud Kluge
1. Mädchen . . . Else Bcrtrand
S. Mädchen . . . Eäcilie BcSler
S. Mädchen . Edith Wiethasc
Briefträger . . . Otto Berger

PenfionSmäbchen, Kurgäste und Kabarettgcscllschast.
»er 1. Akt spielt in eine« sächstschen Kurort, der 2. « ft In der Stadt-
Wohnung der Gräfin (etwa 11 Wochen nach dem 1. Akts, der 8. Akt in der

Billa des alte» Hagenaus eine Woche nach dem 2. Slft).
Ende gegen 10 Uhr.

Kurhaus •Wiesbaden.
Mittwoch , den 5 . Jnni:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurordiesters
in der Kochbrunnenanlage,

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

Nachmittags 4 Uhr;
Abonnt -roenia -Eionxert

Städtisdies Kurordiester.
Leitung ; Herr Herrn , lrmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Pique Dame“
2. Zigeunertanz aus der Oper

„Die Hugenotten“
3. Perlen aus Lanners Walzern
4. Chor der Friedensboten aus

der Oper „Bienzi “ Wagner
5. Ouvertüre zu „Athalia“
6. Fantasie a. d. Oper „Hänsel

u. Gretel “ Humperdinck
!?. Ungarische Rhapsodie Nr. 6

Abends 8 Uhr:
Abonnements -H .onzert

Städtisdies Kurordiester.
Leitung :Herr Hermann lrmer,
Städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Entführung a. dem Serail“
2. Finale aus der Oper „Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
3. Am Meer, Lied Schubert
4. Fantasie aus der Oper „Die

Stumme von Portici “ Auber
5. Ouvertüre z. Oper „Undine“
6. Walzer aus der Operette

„Die Rose von Stambul"

Kinepbon.
Taunusstraße 1 :: Berliner Hof

j£ 3f ,,®äii[e»8ie|el“
In der Titelrolle : Lisa Weise.

Schöne Naturbiider.
Leid durch Liebe.

Trautmann in der Hauptrolle.

MONOPOL
Erst -Auffübrung!

„Die HeiMatiosen"
mit Leontine Kühndrrg.

Schöne Naturbttder.
„Lu 's Ehefreuden"

mit Lu t 'Arrongr.

Familien 'Anskünfte
über Vermög-, Ruf , Char -,

Vorleben allerorts
Beodacht ., Ermittelung,
in Ehe, Aiimeutat -, Zivil-
und Strafprozessen , zuveri.
streng reell, 20jähr. erste
Praxis . Kosten!. Ratsch!-
und Ansr. unauff. Kuvert.
Welidetektiv -Auskunftei

„Globus " IJ31lß
BerlinV8S.Potsdallierstr .H4 l

/gekittet wird : Glas . Marmor
^ Kunstgcgenitände aller Art
fPorzellan feuerfest im Waller
haltbar ). LuisenvlaH Ar . 6 bei

§chlangenbad.
Staats bahnfealtestelle Eltulllea. Rh. Gute Kleinbahnuerbindung

Neuzeitlich eingerichteter Kurort des Taunus,
mitten im Walde gelegen . Neun warme Quellen.

Heilwirkend bei Nervenleiden , Frauenleiden
Verwundungen und deren Folgen

Erschöpfungszuständen , Teint -Fehlern.
Die Verpflegung Ist geregelt . [° 78

Ä  Drucksachen und Auskünfte durch den Verkehrsverein , sä

Natur-Wein -Versteigerung
in Bingen am Rhein.

Am Dienstag , den 11. Juni 1918
vormittags 11 Ufer, im Saale „Helsiseher Hoi“
(früher Engl .Hof), Mainzerstrasse 9, versteigert die

Julias Espensdileö’stöe
Heingntswruaiiung iß Singen3.Eli.
26 halbe Stück 1915 er]!vel”*iw
74 halbe Stück 1917 erJVKSKT
aus den besten Lagen von Bingen , Büdesheim,
Kempten , Dorsheim , Laubenheim und Münster mit
hochfeinen Auslesen null hervoraejenfien Spitzen.

Probstagc für die Herren Weinkom¬
missionäre am 22. und 23. Mai.

Allgemeine Probetags am 4. u. 8.Juni,
sowie am Versteigerungstag.
Eine Versendung von Proben findet nicht statt.

UslinlsmleiiiinPril

In der
Villa Men'

[F255

Spedition

J. & G. ADRIAN
Bahnhofstr. 6 Königl. Hofspediteure Fernspr.59u.6223

pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern. Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Molei-Restaurant
Tannenburg

bei Station Eiserne Hand.
Bahnstrecke:

Wiesbaden -Lang .-Schwalbach.
410 in ü. Meer.

Unvergleichlich schöne Lage inmitten
der herrlichsten Tannenwälder.

Reine Höhenluft . Vornehmer
Kuraufenthaltf .Herzu .Nieren-
kranke . Gute Zugverbindung.

ßm  JMSS £LM£ 8!»1l

Großes Quantum

ign Mä\
sofort lieferbar.

Zlliiur Was, Wiesbaden,
Karlttraste 26 . (9781

kbepssr 17972
W ruhiges Zillimr

Mitbenutzuna der Küche.
Offert , unt . Z »22 an die Ge-
schäftsst. d. Bl ., Nikolasstraffell.

Zum 1. Oktober wird in der
Nähe der Brunnen eine Woh¬
nung zu Pensionszwecken
gesucht . (*1273

Ausführliche Angaben mit
Preis unter .3 »21 an die Ge-
schäftsstelled-Bl -, Nikolasffr. 11.

m. Zubeh. sucht killderl. Ebep,
mögi. i. Freien , bald., ca. 500 ji.
Angeb. erbet u. H. »45 an die
Geichäftsst. d. Bl . Nikolasstr . 11.

Lünsiige Gelegenheiten
zu

Kauf und Rliete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

|J . Chr. Glücklich,
356. Wilhelmslr. 56.

mit Erde für
10 Mark zu

verkauf. Rheinstr . 103,,3. f^ 12s3

foang.gamilien=?llmniiat, Sit tritt Weina. Rh.
fät Schüler b. Gvmn. u. Nealprog . Einzelunterr . i. Hause. Borzügl.
Emieblimgen. Reiche Erfahrungen . Anllaltsvlan h. Prof .Paul Beer

Die Kleinhanvelspreise wichtiger Lebensmittel
und Hausvedarfsartikel in Wiesbaden

vom 26. Mai 1918 bis 11. Juni 1918.
Für Hülsenfrüchte und Meb! auch im Gros,bezug.

Butter , Eier , Käse u . Milch.
Preis «ledr., höchst.

Ehbutter, Lands. . 1 Kg. 8.00 8.0C
Eier, Bertl .-Ware 1 St . 0.46 0.46
Bollmtlch . . . » ILtr . 0.45 0.50

Kartoffeln und Zwiebel « .
Eßkartofsela . , I Kg. 0.20 0.20

Gemüse.
Weißkraut , » > ISt . 0.40 0.60
Wtrlmg . » b > ISg . 0.00 0.00

bo. ISt . 0.40 0.80
Römtschkohl . , » Kg. 0.40 0.60
itL gelbe Rübe» 1Gb ». 0.20 0.25
Role Rüben , » 1 Kg. O.40 0.50
Kohlrabi . , . . 1 Kg. 0.00 0.00

bo. . . . . . 1 St . 0.25 0.35
Spinat . . . . . 1 Kg. 0.40 0.64
Blumenkohl, hles., 1 Et . 1.00 1.80
Blumenkohl, auSt. 1 Et . 1.30 1.60
Spargel . . . . 1 Kg. 2.00 2.38
Suppenspargel . . 1 Kg. 1.30 1.50
Meerrettich . . . 1 St . 0.80 1.00
ikopssal-i . . . . 1 ©i. 0.10 0.15
Feldgurkeî CSalat u. *

Einmachgurkens . 1 St . 1.00 1.20
Tretbgurk̂ Salatg .) 1 St . 1.00 1.60
Rhabarber » » . iKg 0.52 0.52
Radieschen , , »I Gvd. 0.10 0.15
Rettich. , , , , 16t 0.25 0.40

Obft.
Süße Herzkirschs» . 1 Kg. 8.00 4.00
Stachelbeeren . , 1 Kg. 1.30 1.50
Gartenerdbeeren . 1 Kg. 8.00 6.50
Walderdbeeren , ILtr . 4.00 4.00

Geflügel und Wild.
Hahn . . . . .  1 « »-16.0016 .00
Huhn . . . . .  Ing 16.0016 .00
Daube Et 3.50 3.80

Rehrücken. »
Rehkeule . . .
Rehvorderblatt
Wildragoitt . ,

Preis niedr., höchst.
. 1«g. 5.80 5.80
. 1«g. 5.80 5.80
. IKg. 3.9» 3.90
. 1Kg. 8.00 2.00

Fleischwaren.
Die llbr. Fleischpr. werb. n. einmal
im Monat notiert und veröfsentlicht.
Aletschwnrst. . . i Kg. 4.80 4.80
Leberwurst . . . 1 Kg. 3.20 3.20
Blutwurst, frisch . l Kg. 3.20 3.20
Roßsletsch . . . l fl®. 8.20 8.60

Hülsenfrüchte
und Mehl im Grotzbezug.

Weizenmehl 94pr. 10V Kg.12.60 42.80
Roggenmehl 94pr lVVKgZ9.7089 .70

Brot.
Schwarzbrot 94 prz.

Roggenmehl IKg . 0.45 P.4ö
dtt» . I Laib 0.43 0l43

Kolonialwaren.
Weizenmehl z. Epetsr-

berettg. . 1Kg. 0.52 0.52
Gerstengraupe» , 1 Kg. g.72 0.72
Kaffee-Ersatz . . 1 kg. 4.00 4.00
Zucker, harter , , 1 Kg. 0.88 0.88
Spctsesalz . . . 1 Kg. 0.32 0.82

Heiz - n . Belenchtungsstoff«
Eteink. sHauSbr.l bv Kg. 2.65

ab Bahnlager
Steink .lHausvr .150Kg. 3.25

ab Stadtlager
Brannkovlenbrit . so Kg 2.50

ab Stadtlager
Braunkohl>»>-. » 50 Kg. 1.90

ab Bahnlager

Gegen bar ab Standort zu
kaufen gesucht National-

üüHftolojlest
Angebote unt. J . A. 1*348

fefchgMtch.Bl.NikolMr.r-l. 1

Bekanntmachung.
Dieieiiigeu Herren Aerzte. welche in ihrer PrivaivrartS

Impfungen vornehmen, mache ich am die Beschlüsse und Norschrlr-
tcn des Bundesratcs vom 28. Juni 1899 zur Ausführung deS
ImvigefetzeS »ebst den Erläuterungen hierzu lErtra -Beilage m
Nr 13 des Amtsblattes der Königlichen Regierung bierselbst vom
29.' März 1900) aufmerksam.

Indem ick die Herren Aerzte um genaue Beiolgung dieser
Borsckriiten ersuche, weise ich besonders aui die 88 16 und .17
a. a. O. bin. welche lauten : . , , ,

„8 10. Die Ümpfmig wird der Regel nach auf einem Ober-
arm vorgenommen. und zwar bei Erstimvilinaen auk dem rechten,
bei Wiederimpflingen auf dem Unken Arme.,, Es genügen vier
seichte Schnitte von höchstens 1 Zentimeter Lange. Die einzelneii
Imvffchnitte sollen mindestens 2 Zentimeter voneinander «ntkernt
liegen. Stärkere Blutungen beim Impfen imd zu vermetden.
Einmaliges Einstreichen der Lnmphe in die durch Ankvannen der
Haut klaffend gehaltenen Wunden ist im allgemctnen ausreichend.

Das Aufträgen der Lvmvbe mit dem Pinkel Hi verboten.
Ucbriagebliebene Mengen von Lvmvbe dürfen nickt in da«

Gefäß znrückgesllllt oder zu späteren Impfungen verwendet

toerfom?. g rfttmpfunfl  [ )at  als erfolgreich, zu gelten, roettn
mindestens eine Pustel zur regelmäßigen Entwicklung gekommen
ist. Bei der Wiederimpfung genügt für den Erfolg schon die Btt
düng von Knötcken oder Bläschen an den Impfstellen.

'Druckercmvlare der Vorschriften, welche von den Aerzten bet
der Ausführung des JmvigeschästeS zu befolgen sind, sowie der
Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen ber Ümpflinae und
Wiederimpflinge sind in der Buchbruckerei von Plaum . Goethe-

°- U «! ausmerkkam. da.
der Herren Aerzte bei Abgabe von Zeugntllen . in weichen gemäß
der 88  2 und 10 des Reichsimpfgeietzesvom ^ Avril 1874 in am
tiaer Form l8 10) die Notwendigkeit der Zurückstellung eines
Imvflings bezw. Wicderimvflinas bescheinigt werden soll, nur da
durch den Bundesratsbeichluß vom 30. Oktober i8c4 Min .-B .
s b i. V. S . 235) vorneschriebene Formular 6 zu benutzen ist
Es unterliegt dabei keinem Bedenken, wenn das Wort . kann des
Vordrucks in „dem bezeichneten Formular geeignetensalls «
'f°nmfein n'lÄflidÄ auf Grund eines «rzHicken Zeugnill-»
von der Jmvlung zweimal befreit worden, io kann d e fernere
Befreiung nur durch den zuständigen Imvfarzt erfolgen l8 2 4vi^
des Impfgesetzes). ^

Wiesbaden, den 22. Mai 1918.
Der k. Polizri -Direktor . v. Heimburg .^

Bekanntmachung.
Die Bevölkerung wird darauf hingewicsen, daß mit einer

allmählich nach Zahl und Ausdehung sich steigernden Augrt Z
tätiafeit der feindlichen, Luftstreitkrafte gegen unser He-nE
Biet, insbesondere mit nächtlichen Angriffen gegen unsere w
tieften Industriegebiete gerechnet werden muß. AnscheinendM
aber neuerdings die Ansicht verbreitet , baß solche Angriffe na«
Beginn der Offensiv« im Westen nicht mehr so ernstlich , u ^

iorgen^ieten. ^ förutx& 5U der Annahme vor . daß diese oB-
mistische Ansicht begründet unb die Gefahr feindlicher Flieg«
angriffe, insbesondere auch auf die hiesige Gegend, im Schwi»
den begriffen ist.

Ich mache auf ben Ernst der Gefahr wiederholt aufmcrliam
und ersuche die Bevölkerung im eigenen Interesse die aegebenw
Bcrbaltungsmatzregrln bet feinblichen Fliegerangriffen und ««
getroffenen Berdunkelungsmabnabmen genau zu beachten.
sonders tritt in letzter Zeit in die Erscheinung, daß die Hwt«
hausfronten und Höfe, sowie die Licktauellen bei Benutzung W
Balkon« nickt genügend abgebleudet werüeii. Dre Schutzman
schalt ist angewiesen, strenge Kontrolle zu üben und Straf «"
zeigen gegen Lässige zu erstatten.

Micsbadcn, Ken 23. Mai 1918.
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